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mit „Amtlicher Beilage“ und Wochenbeilage „Bilderschau“ 
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Kriegsausgabe 


Des Pfingstfestes wegen erscheint die nächste 
Nummer der „Wilnaer Zeitung“ am Dienstag, 
den 29. Mai morgens. 


Deutsche Pfingsten. 


Von 
Etappenpfarrer Palmer. 


Oft hat man auf die besonders innige Verbindung 
hingewiesen, welche der Geist des: Christentums mit 
dem deutschen Volksgemüt eingegangen sei. Tatsache 
jst, daß das Waiten der Natur gerade unter dem Him- 
imelsstrich, unter dem wir Deutschen‘ unsere. Heimat 
haben, in wunderbarem Einklang steht mit den Grundge- 
danken der hohen Feste der Christenheit. Mitten im 
Hunklen Winter, wein die Erde in den starren Banden 
van Schnee und Frost gefangen liegt, bringt Weihnach- 
ten die Botschaft von der Liebe, welche die Mensch- 
heit nicht in Dunkel und Kälte ersterben lassen konnte, 
sondern ihr in Christus den Freund und Retter und mit 
ihm Licht und Wärme geschenkt hat. Aber der Winter 
räunit dem kommenden Lenz nicht ohne Kampf das 


_ Кей, Und um die Zeit, wo sich das Ringen entscheidet, 


{ 


wo unter Rückschlägen und Stürmen der Sieg des 
Frühlings offenbar wird, kommt Ostern mit Niderlage 
und Sieg, mit Tod und Auferstehung des Menschen- 
sohnes und verbürgt den endlichen Triumph des Lichts 
über die Finsternis, des Lebens über den Tod. Nun 
steigt die Sonne höher und höher, und unter ihren 
Strahlen beginnt sieh die Erde und die ganze Natur auf 
ihre Lebenskräfte und ihre a Ten „Pfing- 
sten ist kommen, es schmückt sich der Wald und die 


Heide, Wiesen’ ünd Flur sie prangen im Frühlingsge- 


schmeide““ "Wieder ein Bild für das Leben und die 
Kräfte, die der Erlöser дег Menschheit bleibend ein- 
gehaucht hat, und die, wo man ihre Entfaltung nicht 
hemmt und hindert; auch in der menschlichen Gemein- 
schaft ein: Wachsen und Blühen hervorrufen, wie ез 
von jener ersten, vom Geist erfüllten Gemeinschaft 


sin Jerusalem berichtet wird. Drei Kennzeichen des 


Pfingstgeistes werden in der Schrift genannt, wo ihn 
Paulus bezeichnet als den Geist nicht der Furcht, son- 
dern der Kraft und der Liebe und’ der Zucht, Kraft 
«uillt aus dem Bewußtsein, von dem Höchsten und Hei- 
ligsten, den es gibt, von Gott selbst erfaßt und in ihm 
geborgen zu sein, Liebe ist die edelste Aeußerung dieser 
Kraft in der Befreiung von kleinlicher Selbstsucht und in 
‚der Hingabe der Persönlichkeit in den Dienst Gottes and 
der Brüder, und Zucht die. Zusammenfassung und Be- 
herrschung der gotigegebenen Triebe und Kräfte der 
Menschennatur .zur Erreichung des Ziels. Eine neue 
Belebung mit diesem Geiste der Kraft in dem uner- 
echütterlichen Bewußtsein der gerechten Sache und mit 
tem guten Gowissen, das treue Pfliehterfüllung verleiht, 
eine Erneuerung opd Stärkung der Liebe zum deutschen 
Volk und Vaterland, welche sich in Kampf und Opfer 
und selbstloser Treue. bekundet, und ein mannhaftes 
Aufraffen aus allet geistigen und seelischen Schlaff- 


_ heit zu königlicher Beherrschung und Nutzbarmachung 


aller Kräfte, das ist's, was die Zeit jetzt von uns fordert, 
und was der Geist der Pfingsten vs geben kann. In 
kliesem Sinne wünschen wir dem deutschen Volk,. dem 
T'ront- und Heimatheer ein gesegnetes Pfingstlest, 


Unruhen in Mexiko. 


- Die Pariser Ausgabe des „Newyork Herald? meldet 
aus Mexiko: Die Haltung der streikenden Mexikaner 
istso beunruhigend, daß weitere zwei amerikanische 
Kanonenboote: zu den beiden bereits in Tampico be- 
findlichen entsandt wurden. Die Amerikaner ließen der 
Ortsbehörde in Tampico mitteilen, sie hätte die Ruhe 
um jeden Preis aufrechtzuerhalten. Da die Ortsbehörde 
sich ` nicht г fügte, ging “der Befehlshaber der 
amerikanischen Kanonenboote an Land und erklärte, 


falls der Schutz der amerikanischen Petroleumquellen- 


gegen die Streikenden nicht gesichert werde, würden 


amerikanische Marinetruppen den Schutz übernehmen, 
Die mexikanischen Behörden forderien die schriftliche 


im.engiischen Kanal 


Ueberreichung dieses Ullinsatuins, Файн wurde die 
Rhe wiederhergestellt. Jetzt ist neuerdings ein Streik 
ausgebrochen. à 

Carranza hat keine Gewalt mehr über die Armee 
und auch Mühe, sich Geld zu verschaffen. Nord- 
mexiko wird von Villas Banden unsicher gemacht. 
Die größten Unruhen haben . sich jedoch im Gebiet 
von Veracruz ereignet, wo bewaffnete Banden die 
"et unsicher machen und sogar die Stadt plün- 
erten, 


100000 Tonnen _ 
LU. Boot. Beute. 


Awtlich durch W.T. В. 
Berlin, 26. Mai. 
1. Durch die Tätigkeit unserer U-Boote sind auf den 
nördlichen Seekriegsschauplätzen weitere 
70000 Brutto-Register-Tonnen vernichtet worden. Un- 
ter den versenkten Dampfera befand sich der bewaff- 
nete englische Transportdampfer „Farley“, Unter den 
Ladungen der übrigen versenkten Fahrzeuge befanden 
sich Kohlen, hauptsächlich Lebensmittel und Farbholz. 
2. Am 26. Маі hat eines unserer Unterseeboote. im 
Atlantischen Ozean: den. 6300 Tonnen großen 
englischen Hilfskreuzer „Hilary“ versenkt, 
З. Die russische Seeflurstation Lebara. wurde am 
24. Mai frühmorgens ausgiebig mit Bomben belegt, Die 
stark feuernden feindlichen Abwehrbatterien wurden 
durch, Bembenabwurf zum Schweigen gebracht, 


s ен 2 Ф | ; > 

Neue U-Boot-Erfolge im Ailantischen Ozean, 
und in der Nordsee: 
19200 Tonnen., Unter den versenkten. Schiffen befan- 


den sich u. a.: Ёш Dampfer mit Kohlenladung von 
England, ein Segler mit Eisenladung und ein Segler 


mit Kakaobutier nach Frankreich. 

Neue U-Boot-Eriolge im Atlantischen Ozean 
und im Nördlichen Eismeer:' 19000 ` Tonnen. 
Unter den versenkien Schiffen befand sich еше Anzahl 
bewaffneter russischer Dampfer von England nach 
Rußland, ‘Von einen wurde ein Geschütz erbautet. 
Ferner wurden mit einem Dampfer 5700 + Kohlen 
für die italienische Regierung versenkt, 

Der Chef des Admiralstabes der Marine. 


Eine bayerische 
Landes - Siedelungsgesellschaft. 


Das „B. Т,“ schreibt: Mit Unterstützung und Beteili- 
gung des bayerischen Staats ist beabsichtigt, noch im 
Laufe des Мопаіѕ Juni eine bayerische Tandes-Siede- 
lungsgesellschaft ins Leben zu rufen, deren Zweck es 
bildet,- ländliche sowie städtische Siedlungen zu schaf- 
fen, insbesondere kleinen bänerlichen Besitz und Wohn- 
stätten mit wirtschaftlichen, nutzbaren Bodenflächen 
für Handwerker, Gewerbetreibende, Angestellte und 
Mittelstandsangehörige zu erhalten. Die Tätigkeit der 
Siedlungsgesellschaft soll vorzugsweise Kriegsbeschä- 
digte und Kriegshinierbliebene berücksichtigen, aber 
anch nach Maßnahme des Bedürfnisses sich auf sonstige 
Kriegsteilnehmer erstrecken und so den Fraren der 
inneren Kolonisation der Landärbeiter, der Wohnungs- 
fürsorge im Umkreise der Stadt und den Industriebe- 
zirken ihre Aufmerksamkeit schenken. Das Stamm- 
kapital dieser ‚Gesellschaft m. b. H. die wichtigen 
volkswirtschaftlichen, bevölkerungs-politischen Zielen 
dienen sol, soll zunächst 5 Millionen Mark betragen. 
Die geringe Stammeinlage für einen Gesellschafter wird 
auf 500 bis 1000 Mark festgesetzt, 

Das-, Tageblatt“ meldet aus Augsburg: Der Landes- 
ökonomierat, Rittmeister. a. 0, Wolff in Ebenroth in 
Unterfranken, hat sein 530 Morgen umfassendes Gut 
Kbenroth mit dem ganzen landwirtschaftlichen Inventar 
dem bayerischen Staatsminister im dee Innern zur An- 
sicdelung- von Kriegsbeschädigten als Geschenk über- 
lassen, : 


| 
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‚urteilt: Dadurch hätten sie 


Russische Kongresse. 


~ Drahtberichk 
Amsterdam, 25. Mai, 


„Allgenieen Handelsblad“ berichtet aus Petersburg: 
Die Versammlung der Soldatenabgeordne- 
ten hat über die Frage der Errichtimg von nationalen 
Legionen beraten und den Beschluß gefaßt, es sei im 
Grundsatze zwar richtig, daß die Völker das Recht 
haben, selbst über ihr Los zu entscheiden, aber im 
gegenwärtigen Augenblick würde die Aufstellung sel 
cher Legionen eine Gefahr für die Einheit des Heeres 
bilden. Gegen die Aufstellung von Freiwilligen-Le- 
gionen sei nichts einzuwenden. 

Der „Berl, Lokalanz,“ meldet aus Stockholm: Der 
Petersburger Arbeiterrat berief zum 14, Juni einen 
allgemeinen Kongreß er Arbeiter-, Soldaten- und 
Bauernvertreter ein, der folgendes Programm auf- 
weisen wird: Die Stellung zum Kriege, den Kampf für 
den Frieden, die revolutionäre Demokratie und die Re- 
gierungsmacht, die Vorbereitungen der konstituieren- 
den Versammlung, das russische Nationalitätenproblem, 
tlio Ackerfrage, die Regelung in der. Arbeiter- und 
Soldatenfrage, die Organisation der Heeresverwaltung, 
des Verbrauchs und der Verpflegung, die Finanzpolitik, 
die lokale Selbstverwaltung und endlich die Wahl des 
allgemeinen russischen Arbeiterkomitees. 

„Berlingske Tidende“ meldet aus Petersburg: In 
einem hier abgehaltenen Kongreß aller Richtungen - 
der Sozialisten wurde mit allen gegen eine Stimme 
ein Beschlußantrag ‚angenommen, : der ` den Eintritt 
Skobelews und Tseretellis in die Regierung ver- 

sich außerhalb der Sozial- 
demokratie gestellt. Р di 


Die jetzige Zusammensetzung des Petersburger Arbei- 
terrats weist angeblich berei s enDrittel Dis identen auf, 
sind, während ein weiteres Viertel des Arbeiterrata 
zwar mit dessen Gesamthaltung sympathisiere, aber 
den Eintritt der beiden Ratsmitglieder Skobelew und 
Tseretelli in die Regierung verdämme. Da der über- 
wiegend größere Teil der Provinzorganisationen des 
Arbeiterrats, und namentlich der Frontorganisationen 
absolut Gegner der jüngsten Taktik des Arbeiterrats 
sind. müsse man erwarten, daß nieht nur Skobelew und ` 
Tseretelli ihr Portefeuille zurückgeben, sondern auch 
daß der Arbeiterrat als solcher eine prinzipielle und 
persönliche Umbildung erfahren wird. 5 

„Daily News“ erfährt aus Petersburg, d ` der Rat 
der Bauerndelegierten beschlossen hat die Re 
gierung zu unterstützen. Die Bauern beirschten die 
sozialistischen Minister als. ihre Vertreter. -— Kerenski 
hat „еіп Manifest zur Stärkung der Diszi -n -in der 
Атшее erlassen und hält persönlich Ausprachzi ап jedes У 
einzelne Regiment. Er begleitet selbst die Reserve, 
truppen, die an die Front abgehen, zum Bahnhof. Frie- 
densfreunde sollen beständie im Auge "behalten wer- 
den und nur mit Bewilligung des militärischen Aus 
weises die Erlaubnis zum Besuche der Front erhalten, 

Nach einer Moskauer Meldung ‘der „Times“ vom 
22, Mai kommen aus allen Teilen’ des Landes Nach- 
richten, daß die Bauern mit der Lösung der Taudirage 
nicht bis zur- verfassunggebenden : Versammlung war- 
ten wollen. Die Gemeindebehörden übernehmen ein- 
fach die Figentumsrechte und zahlen meistens keine 
Entschädigungen. Wo cin Pachtzins festgesetzt ist, isť 
er außerordentlich gering, und in vielen Fällen wied 
die Einrichtung der Landbesitzer einfach von den 
Bäuern mit Beschlag belegt und оһпе weiteres be- 
nutzt. Mit einigen Ausnahmen wurden diese Beschlag- 
nahmungen ohne Gewalt durchgeführt. 


Deri, Beri. Lokalanz,“ meldet aus Budapest vom 29.: 
Nach einer Meldung aus Petersburg beschäftigt rich 
„Russki Invalid“, das Organ des russischen Geasral- 
stäbes,- in einem längeren Artikel mit den anarchisti- 
schen Zuständen bei den russischen Eisenbahnen. Kein: 
Tag vergehe,- an dem nicht infolge Ueberfüllung der 
Waggous oder der Diszivlinlosigkeis des Personals cina ` 


U-Boot-Krieg bezahlen muß, wird jede Woche größer, 
Der Himmel weiß, welche Verluste der Schiffahrt un- 
serer Verbüntleten zugefügt werden. Daß- die Brot- 
rationen für die Soldaten vermindert werden müsten; 
isteine-Tatsache, die Deutschland besser über unsere 
Lage unterrichtet, als es in Worten geschehen könnte, 


Katastrophe vorgekommen wäre. Hierin Hege der | 
Grund, daß die Armeeleitung nicht in der Lage ist, 
ar Versorgung -des Heeres rechtzeitig zu bewerkatel- 
gen, : Bu} ` ` Sé A 
Der achte Kongreß der Kadettienpärtei bat, 
eine Schlußentschließung angenommen, m’der es heißt: 
Die Kadettenpartei ist überzeugt, daß ihre Teilnahme 
an der Regierung das wirksamste Mittel bildet, eine 
SMegenrevolution zu vermeiden, und hofft, daß der Ein- 
tritt der- Vertreter der Linken in das Kabinett das An- 
schen und die Festigkeit ‘der Regierung stärken und 
den Zwiespalt der Macht an der Front und im Lande 
beseitigen wird. А 
Wie „Russkija Wjedomosti“ schreiben, nahm der in 
Moskau tagende Kongreß der Kaufleute und» Industri. f" 
ellen einen Beschlußantrag an, in dem gegenüber dem 
geplanten Getreidemonopol der Regierung entschieden 
"Stellung genommen wird, - - --. wet 
` Die „Tägl, Rundschau“ schreibt: Der Abdruck der 
Heeresberichte der Mittelmächte wird jetzt in der ras- 
sischen Presse ohne jede, Kürzung zugelassen. | 
20 Wie der Sonderberichterstatter der „Voss. Zig.“ aus 
| Petersburg erfährt, waren bis zum 15. Mai den ein- 
zelnen Ministerien und Ministern begründete und durch 
Kongreßbeschluß erhärtete Forderungen auf die Er- 


' Friede dorch, Unterhandlungen drängen. Augenblick- 
lich halten sie sich noch im Hintergrund, weil sie glau- 
ben, daß der richtige. Moment noch nicht gekommen 
ist, um mit ihrem Gejammer anzufängen, aber in kurzer 
Zeit wird man sie sagen hören, daß ein halber Friede 
auf jeden Fall besser sei als ein leerer Magen. 1 

Das Liverpooler- ‚Journal. ої. Commerce" führt aug: 
Solange die graße Flottenaktion, wie sie wahrschein- 
lich vor Kriegsende gewagt werden mg", noch nicht 
ausgefochten ist, kann man nicht. mit. irgendwelcher: 
Gewißheit von einer überwältigenden ` Secherrschaft 
Englands bei Kriegsende sprechen. Was die Handels- 
flotte anbetrifit, во ist es scht schwer, mehr als Ver- 
mutungen in bezug auf ihre künfüge Lage angesichts 
des Unterseebootproblems, das noch sehr weit von seiner 
Lösung entfernt ist, aufzustellen, Mit den monatlichen 
Verlusten von’ 500- bis 600000 Tonnen übersteigt die 
Vernichtung von Schifisraum bei weitem die Möglich- 


ЫЈ 


` Sebto ‚von nicht weniger als 18 selbständigen Son- | keit der Ersatzbeschaffung. Im Vergleich mit anderen 

= derrepubliken im europäischen und asiatischen Ruß- | Völkern-wird unsere Lage bei weitem nicht so günstig 
> land zugegangen. a „sein, wie die Ziffern vermuten lassen. _ Denn wenn 
Br S unsere утс erluste schon sehr groß erscheinen, 
Zéi so ist zu berückSichtigen, daß auch die neutrale Schiff- 
KE Die U-Boot-Gefahr., fahrt in beunruhigendem Maße verringert worden ist, 
a e ge gege echte, © „Daily Telegraph“ meldet, seit dem 1. April seien 


keine amerikanischen Munitionsschiffe mehr in Eng- 
land angekommen. England übernehme einen п 
Teil der geegent КЭ, für Italien wegen des dort 
herrschenden großen Kohlenmangels. 

Wie „Daily Tel 
Marconi dort mit 


Paris, 26. Mai. 


Е Admiral Lacaze setzte in der Kammer weiter die 
E .  Nerteidigungsmittel gegen die Unterseeboote ausein- 
| ‚ander und erklärte, seit der Uebernahme seines Mi- 
| nisteriums sei die Bewaffnung der Wachtschiife eine 
seiner ersten Sorgen gewesen, um diesen ein sehr 
. schnelles Feuer zu gestatten. Der Minister sprach von 
_ Чеп Anstrengungen, die gemacht. worden seien, um 
länge der Küste Posten von Marineflugzeugen zu schaf- 
_ fen. Heute ist, so führte er aus, die Zahl der Posten 
auf allen Küsten gentigend. Im nächsten Oktober wer- | · 
den alle unsere Handelsschiffe mit zwei Geschützen | 
bewaffnet sein. Aber die Möglichkeiten haben ihre | 
‚ Grenzen. Konnten noch große Anstrengungen gemacht 
“werden? Die Kammer möge-sagen, wenn sie glaubt, | 
daß sie mich dafür verantwortlich machen darf, Die 
“Nutzbarmachunz der Seestreitkräfte hängt von den 
militärischen Befehlshabern аһ. Die jüngste Zusammen- 
kunft der Alliierten in. Korfu hat genaue Maßregeln 
„beschlossen, die ich.gebilligt habe, Unsere militärischen 
Befchlshaber hängen nur von mir ab, und ich allein 
bin verantwortlich. 


К. -Bin großer Teil der Kammer spendete diesen Er- 
"ii klärungen Beifall, Darauf worde die Weiterberatung auf 
‚morgen vertagt und die Sitzung geschlossen, 


ph“ aus New York erfährt, ist 
er italienischen Gesandtschaft an- 


such abstatten, um ihm einen Plan zur Bekämpfung der 
Unterseeboöte vorzulegen, free SESE A 


Türkischer Heeresbericht. 
Drahtbericht des W. T. В, 
Konstantinopel, 25. Mai. 


Sinaifront: Am 24. Mai ließ das SE feind- 
liche Artilleriefeuer etwas nach. Unsere Artillerie er- 
widerte das Feuer mit gutem Erfolge, Unsere Flieger 


? 


‚ Salmane westlich von Gaza nieder und zerstörten di 


Wasserleitungen und die Telegraphenleitungen үз 
Kenr- 


militärische Anlagen. Unsere tapferen Flieger 


Kavalleriepatrouillen heil zurück. 


О ОВА & эк. Meet geet Aageng tom Б: Bulgarischer Heeresbericht, · 
Aus Mailand wird berichtet: Die Häfen Tarent und Drahtbericht des W. T. B. 
28 Palermo wurden am 21. Mai wegen Minengefahr | | Sofia, 25, Mai, 
ER жим з-с: | > „| _Mazedonische Front : Vom Ochrida- bis zum 
= Bei Lloyds Register waren bis zum 22, Mai Nac- | Butkovo-See schwaches Artilleriefeuer, das im Cerna- 


richten über die Versenkung von 249 Schiffen einge- 
= gangen. Bis zum selben Tage des Vormonats waren 
nur 210 Schiffe als verloren gemeldet, ` ; 


Bogen und auf dem En südlich von Huma zeit- 
weilig lebhafter wurde. An der unteren Struma zwi- 
schen Butkovo- und Tahino-See ziemlich heftiges Ar- 


Demnächst werden natürlich Verräter- unter ‚unseren | 
Landsleuten wegen des Lebensmittelmanzels zu einem { 


{ falls scheiterten, 


gekommen. Er wird dem Marineminister einen Be» | 


Leutnant Falke und Leutnant Felmi gingen bei Bir f 


ten trotz des Feuers der herbeigeeilten feindlichen | 


І 
{ 
| 


| 


:serte. = In prachtvollem Anlauf überrannten die айз 


"20. Gegner 


Deutscher Heeresb 
убт. 20. Mai. 
Amt! ich durch W. KS 
Großes Hau ptquartier, 26. Mai. 
FR: Westiicher Kriegsschauptatz: 
Hee гектер pè Kronprinz Rupprecht 
Die Kämpfe bei Lo ós endeten mit völligem Zurück. 
werfen des Gegners aus unseren Gräben. Gefangene d 
mit Maschinengewehren wurden @inbehalten. н 
Dës Arülleriefouer war wie in den Vortagen auf 
beiden.Scarpe-Ufern lebhaft, 
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz, 
Am Chemin des Dames wurde südlich von 
Pärgny mit geringem eigenem Verlust ein.Angriff 
durchgeführt, der unsere ‚Stellungen erheblich. verbes, 


ericht H 


- 


Schlesiern, Mecklenburgern, Schleswig-Holsteinern und 
Hanseaten bestehenden . Sturmiruppen den Gegner, 
machten .14 Offiziere, 530 Mann zu Gefangenen und ` 
erbeuteten 15 Maschinengewehre und viel Gerät. To E: 
den gewonnenen Linien wurde ein französischer Ge- 
genangriff glatt abgewiesen, 

Im Westteil der Champagne brachen nach hef- 
tiger Artilleriewirkang, die sich nachmittags zum Tron | 
melieuer steigerte, starke Angriffe gegen unsere Hö- | 
henstellungen südlich und südöstlich von Nanrar a 
4 km Breite vor. In Nahkämpfen wurden dio Franzosen f 
geworfen, durch unseren Gegenstoß Einbruchstelen ges f 
säubert. Nach dem Mißlingen des ersten Ansturma | 
setzte der Feind zwei weitere Angriffe an, die gleich. ` 


Heeresgruppe Herzog Albrecht. 
Nichts Neues, Р" 


Auf erfolgreicher Streife bewarf eines unserer Luft 
geschwader an der Südküste Englands Dover op 


š Folkestone mit Bomben. ` 


Auch über dem Festlande zeigten Fernflüge gute 


k Ergebnisse. 


In zahlreichen Luftkämpfen büßte der Feind gestern 
20. Flugzeuge, ein weiteres durch Abwehrfeuer ein. 
Leutnant Allmenroederu schoß seinen 19. und 
ab. ee \ 


Grenzgebiree der Moldau war bei en cht 


im ehr dia 7 
Feuerfätigkeit lebhafter als sonst, P 
| ; Mazedonische Front. | | 
Keine wesentlichen Ereignisse, k 
Der Erste Genoralguartiermeist p 
Ludendorit, P È d | 


d vs ER 
Der deutsche Abendbericht. ` 


Amtlich durch W. Т. B ; | 
Berlin, 26, Mai abends. 


| 
| = 4 | 
| | Е Dale schreibt in der englischen Wochenschrift „John | tilleriefeuer, das sich von Zeit zu Zeit zu größter Er- Im Westen und Osten Kampftätigkeit in den üb- | 
| 
Bull“: Der Tribut, den unsere Handelsflotte dem ! bitterung steigerte, lichen Grenzen. а | 
SES > | F ww 
509906 SE 25 ; y | Soprans, Die Herren Miller und Hampe waren Пра тарса ОУ ЭРЕЗЕ ББ S 
e БЕ „Die Czardasfür stin.“ Träger echoweckender denge? und die Schar f“ „Die grandiosesto Schlacht‘; | 
e сез ARE der Mitkämpfer der zweiten Reihe stand durchweg ` ` Von | o | 
оён нщ оила CHE sicher im ‚Feuer der Premiere, Kapellmeister Plothow Luigi Barzini; a — — Ж 
- + Sylva Varescu, der gefeierte Star des Budapester | war der Partitur ein liebevoller Interpret. Kein Zweifel, и | 
Orpheums, scheint ‚seit dem Vorjahre nichts an Zug- | daß -Sylva Varescus Gastspiele auch diesmal wieder BB EE GET Ké 
kraft eingebüßt zu haben, denn ein bis unter das Dach | von stärkstem Erfolge. begleitet sein werden und ду этил gibt im „Corriere дейд | 
‚ausverkauftes ине deser Loge Debt daß Graf Boni der Weisheit letzten Schluß predigt, Sera“ vom 17. 4, M. folgende Schilderung ` | 
_ wohl zünden« ‘Operette Kalmans en | wenn er singt: „Ganz ohne Weiber geht die 5 top SE a м 
Д Teater wieder einen überaus freundlichen Erfolg. Die | Chose nicht...“ ” в. „reis gestora mittag ist dio Infanterie ШАШ ЖЕ 
Partitur der „Czardasfürstin® lebt von Erinnerungen; WA l teg "oi et Be ei einer у von: | 
маф » ` e > Kg , e dreißig Kilome ie Großartigkeit dieser | 
; eigen en Kalmans und anderen von Paul Lincke bis |. 245 : d | 
% Puccini. Aber trotz aller Dagewesenheit bringt die Fülle G Der neue Vorstand der Deutschen Chemischen en en Ж ze We, in, | 
Eu е > A esellschaft. Die Deutsche Chemische Gesellschaft | X ун ааа N p. баз mpor Ши 
= wirksameř Kuplets, energisch rhyihmisierter Lieder und Fi > nierende dieses Ringens nicht einmal so sehr in. der | 
z ` her Sentimentalitäten manchem etwas, und nahm in ihrer letzten Generalversammlung eine Reihe Masse der Streitkräfte und des verwendeten Materialg, u 
das. stets im rechten Augenblick geschwungene von Ergänzungswahlen zum Vorstand vor. Er Ss als in der grimmen Unnahbarkeit des Schauplatzes,; | 
Tanzbein entscheidet den Sieg auf der ganzen sich demnach jetzt zusammen aus dem Präsidenten auf dem es sich abrollt. In diesem euro hen Kriege 
d Linie. Fräulein Manei, vom Vorjahre in dieser Н. Wichelhaus, dem Vizepräsidenten С, А. ү, Martius, | ist manche andere Schlacht mit heurem Einsatz 
e d К. Willstätter, В, Lepsias, H. Goldschmidt, den Schrift- | von Menschen und Kanonen ausgefochten, manche 


‘Partie in bester Erinnerung, war glänzend in 
‚Form und stattete ihre Sylva mit allen Reizen 
-hres erfahrenen Bühnentemperaments und ihres 
leidenschaftlichen Soprans aus. Der  Stimmriese 
Herper kommt als Fer nicht ganz auf seine Kosten, 
dazu ist diese Partie zu sehr auf piano gestellt, 
"Aber Herr Herper zeigte, daß er auch anders kann und 
- daß er darsiellerischen Anforderungen, wie sie das Finale 
des ersten Aktes stellt, voll gewachsen ist. Hem Beck 
Ist das Avancement vom spanischen Sergeanten José zum 
- ungarischen Fürsten von Lippert- Weylersheim, das 
= stimmlich ein Bescheiden bedeutet; sehr gut bekom- 
men, Sein gut sitzender Frack und sein für Kalman 
- völlig ausreichender Tenor ließen ein vorläufiges Manko 
ап akrobatischen Fähigkeiten gern übersehen. Der 
Stasi lieh Fräulein Tal&ro ihre reiche Bühnen- 
kenntnis u Фе Fülle ihres sympathischen | 


führern R. Pschorr und Е. Mylius, den stellvertretendan 
| Schriftführern A. Stock und S, Meisenheimer, dem 
Schatzmeister F, Oppenheim ; und dem Bibliothekar 
v. Marckwald. Außerdem gehören dem Vorstand sechs 
einheimische und zehn auswärtige Mitglieder an, end- 
lich noch die ehemaligen Präsidenten bezw. Vizeprä- 
sidenten, deren Zahl jetzt zwanzig beträgt. ° ~ `; 


Rembrandts Bildnis des Jan Six, Kürzlich 
hieß es, daß das berühmte Bildnis des Jan Six von 
Rembrandt, das sich im Besitze seines Nachkommen, 
des Professors Jonkheer Jan Six in Amsterdam, befindet, 
nach Amerika verkauft werden sollte. Wie der „Kunst- 
markt“ meldet, hat sich dies Gerücht glücklicherweise 
nicht bewahrheitet, Der jetzige Besitzer denkt nicht 
daran, dies kostbare Erbstück zu veräußern, und го 


Ef 


wird dieses Meisierbildnis Holland erbalten bleiben, .. ` müssen die 


Wäldern, auf schwindelnden Fe 


fordert hier seine eigene Angriffs 2 
.noch so unwesentlichen Punkt muß ein besondere # 


andere Schlacht auf bergigem Gelände geführt worden, 
nie zuvor aber einten sich die charakteristischen 
Merkmale des Bergkrieges mit dene | 
einergewaltigen М aterialschlacht zu eing | 
so gigantischen Größe, . ; ср: 

In tiefen Tälern, auf hohen Bergkuppen, in dunklen ` 
ten, an wild zers © 
klüfteten steilen Wänden und in uerlichen Klüfter | 
tobt der Kampf, der hier kein Schema’ Кешу, der sa 
veränderlich, unbereehenbar und voller Veberraschun- 

n ist, daß er jeden Augenblick. wechselt, bei jedem 

hritt eine neue Kampfweise erheischt, unter tawy _ 
senderlei Gestalt auftritt. Denn jedes neue Ziel em _ 
technik, Für jeden 


ir a 


iegsplan entworfen werden. Hier heißt ee drohen E 


und hinhalten, um dort im Sturm vorzugehen, hier; | 


“ч туз \ 
vory e 


ag F 


бю des УТ. В E 
Wien, 26, Маї, 
Amtek wird vo’ Жай: | 
"‚Oestlicher end südöstlicher Kriegsschauplatz: 
Nichts von Belang. ; 
Italienischer Kriegsschauplatz: | 


Die große Schlacht im Südwesten dauert fort. GR 
| die Heftigkeit der Kämpfe vom 23. und 24. Mai noch 
{ oiner Steigerung. fähig :war, so -ist diese gestern ein- 
getreten, „Niema's іл "den..soeben vollendeten. kampf- 
erfüllten zwei Jahren stand die, heldenmütige: Isonzo- 
| ‘Armee größeren Anstrengungen des Feindes gegen- 
über als in diesen Tasen.. Die Kanipfstätten waren 
auch gestern wieder :фіе allbekannten, Stellungen: der 
Raum von Plava, die Höhe bei Vödice, der Monte Sants 
und das Hügelland von Görz. Veberall rannte der Feind 
gegen unsere” Linien ап, stellenweise zwei- und drei- 
ЧТ mal. Immer wieder zerschellten seine Sturmkolonnen 
2 an unserer tapferen Gegenwehr, Der gewaltigste Mas- 
senstoß galt aber unserer Stellung: auf der Karsthoch- 
Läche. Was in diesem Kampfe die Verteidiger in Ab- 
wehr und Gegenangriffe, in schwerem Standhalten unter 
_ stärkstem Geschützfeuer und im Ringen von Mann gegen 
Mann zu: leisten hatten, gehört der Geschichte an. 
Deutlicher als alles andere spricht der Erfolg: Mag 
auch im äußersten Süden der Front der Kampf in 
` schmalem Alsehnitt noch nicht abgeschlossen sein — 
das Geschick des Tages entschied sich zu unseren 
| Gunsten. Der feindliche Ansturm brach an der ganzen 

T Front: blutig und ergebnislos zusammen. Der Feind 
sb seinem Ziele, unsere Linien zu durchbrechen, am 

15. Schlachttage nicht einen Schritt näher gekommen 
i als am ersten. 


Der Chef des Generalstabes 


* 


` Dis Noss, Žig.“ meidet aus Wien: Ayie die Meng. 

| blätter melden, findet die feierliche ‚Eröffnung дег 

Reichsratssession durch den Kaiser in der Hofburg 

Lë am ЗІ. Mai 11 Uhr vormittags statt 

=: i Das Wiener Armeeverordnungsblatt meldet die Er- 
nennung des Feldzeugmeisters- Ritter Rohn von 

Эа ыы zum stellvertretenden ‚Kriege- 


k 


Die Kämpfe im Westen: 
FR Drahibamicht des W. T. В, j 
kenge Berlin, 26. Mal, 


Bei Sä See ländernestes Östlich von 
КҮТ der. E Rest der Besatzung, 18 
H Mann, gefangen sowie drei Maschmengewehre einge- 
© bracht, Südwestlieh von Lens wurden am Vormittag 
- des 25 Mat zwet Vorstölla starker feindlicher Sturm- 
trupps in zähem Nahkampf für den Gegner verlustreich 
abgewiesen. Vormittags setzte an zahlreichen Stellen 
‚der, Arrasfront starkes feindliches Feuer aller Kaliber 
‚ein, dem jedoch keine verbes zm folgten. 
Vorstöße einer englischen K 
Жит Cambrai wurden in ge Zén zum 

Mai glatt abgewiesen. „Кепе scheiterten "feind« | 

o Patrouillenunternehm in der Gegend von 
"р Paten! und Villeret. Eigene Patrouillen brach- | 
ten Gefangene sowie ein Maschinengewehr ein. 


N | 


umgekehrt sich fächerartig nach allen Seiten an abi 
ten. Nicht eine Schlacht ist das, tausende sind’s. Un- 
f möglich, sich aus dem Gesehauten anf irgend einem 
` Abschnitt ein Bild zu. machen, der Entwicklung des 
LE {уе zu folgen, sich ein Urteil bilden za können, 
Auge sieht nichts als Episoden, wad nur allmäh- 
lieh ergibt und klärt. sich in dem rasenden Tumult. 
der Grund, warum hier gehalten, dort vorgegangen, 
da іп Ruhe wartet und dort wiederum mit dem Mut 
бег Verzwe gekämpft wird. 
Oft hat sie 5 ‚Empfindung, als sei die Hölle Jos- 
lassen. Nachträglich erst versteht man langsam die 
mmerhänge,. Niemand, der unsere Stellungen ap 
gewiesen dë gesehen hat, würde es für glaub- ` 
lieh gehalten haben, daß naeh Tausenden See 
Mannschaften auf Pfaden ungesehen ү 
Feind unter dem granatenbefagten ` Gelände terange- 
führt werden könnten. Ein Jahr lang hahen 
"Sollen und Hacke die Vorbereitungen für diese Schlacht 
- treffen müssen, Der Feind ahnte es und sah sich vor. 
Er arbeitete an seiner Verteidigung, wie wir am An- 
iff. Er schachtelte sich in den Fels ein, baute sich 
Galerien, Höhlen, Verbindungswege, ganze unter- 
indische Städte- mit elektrischer D oosina und 
legte sich unzählige g porem re 
stecke an, die durch in die Tiefe führende Gänge mit 
dem Unterständen verbunden waren. Ihn zu über- 
raschen, war ausgeschlossen. Die Zeit der Hand- 
streiche ist vorüber, Die Schlacht war vorausgesehen 
und mußte den Zusammenstoß zweier vollendeter Or- 
ganisationen bringen, die sich bis zum Aeußersten mit 
allen Hilfsmitteln der Wissenschaft und Erfahrung ans- 
rüstet hatten, Die feindliche Artillerie vermehrte 
ich nn auch auf feindlicher Seite machte mar 
Bi Ee e SC 
w AË die Lanter? en einebnete u em 
grif! ien Weg: Баћціе, Г die österreichischen 
Granaten nur schwach; ~ Ein Granatregen auf die Ver 
ärkungen ER Ke die uns ap Beck: 


Die Schacht im Südwesten. ` Ё 


‚der entrissen "haben, ‚ап, 


и а. ооа 6: __ ШШЩЕ e - ы 


en 
es nachmittags zum адеб аа 
‚ deren Linien, das Flintergelände und die Batterien leg-- 
‚ ten die Franzosen schwerstes Feuer aller Kaliber, Dana 


an der Straße | Gegenstoß 


Cornillet. hielt bereits das deutsche Feuer den 


achtung hätten dienen können, und dann und. wann 


Teil der mäßigen Geländegewinne ihrer Offensive wie- 
Der: im. Heereebericht ge- 
meldete Angriff am Chemin des Dames wurde am Mor- 
gen des 25: gegen die Steinbrücke "südlich Pergny 
vorgetragen... In glänzenden Angriff. überrannten die 
Sturmtruppen die ‚feindlichen Gräben, Außer den ge 
meldeten 14 Offizieren und 530 Mann Gefangenen hat- 
ten die Franzosen schwere botze Verluste. Die 
deutschen Verluste waren dank der sorgfältigen Vor- 
bereitung und des glänzenden Zusammenwirkens von 


Für unsere Leser im»Felde. 
EN aramam mamaaa VE EE BET mn ern een 


Um eine Unterbrechung in der Zustellung der 
„Wilnaer Zeitung“ zu verhindern, empfiehlt es 
‘sich, den Bestellzettel ausgefüllt - einzusenden. 
Bestellungen auf. Postanweisungen gelangen oft 
sehr spät in. die Hände der Expedition, wo- 
durch die pünktliche Zustellung verzögert wird 


Bestellschein, 


7 Ausschneiden und ausgefüllt im Briefumschlag zu senden 
ап Фе „Wilnaer Zeitung“ in Wilna. 


Hierdurch bestelle ich de 


Wilnaer Zeitung | 


mit der Wochenbeilage „Bilderschau“ für 
Monat Juni zum Preise von 1 Mark 50 Pfg. 
Betrag folgt durch Postanweisung, 


Name und genaue Adresse 


it un teen nn hen 


‚кн ebe +» SE FRAEN RRE оанаа ечен: өз Egger 


TTT 


Infanterie und Artilleri überraschend gering, Die 
Sturmtruppen vermochten sich sofort in den gewonne- 
einzurichten ; französischen Gegen- 


nen 
angriffe mühelos abzuweisen. ` 


In der westlichen Champagne rannten die Fran- 
zosen wieder gegen die deutschen Höhenstellungen süd- 
Pth und südwestlich Nanroy an; ` eier: den E 
Таш über Zerstörungsfeuer auf den deutschen: ра 

haite, steigerte sich die Artillerietätigkeit 
Апі die er 


brachen sie auf 4 km Frontbreite ші starken Kräften 
im mehreren Wellen vor. 

Auf det 80 heißunstritfenen ra éi und dem 
Luginsland wurden erfolge der Franzosen dureh 
wieder wettgemacht, ` Westlich vom 


Gegner nieder. Nach dem Mißrlücken des ersten An- 


An deg. Liege Pront hielt die Taktik der deae , — 
іча ‚Gegenstößel...die, den Franzosen: bereits eiren |; 


| der Gesamtdienstzeit den Unterofiizieren шеген dagegi 


| werien muß, es 


| auf Urlaub keinen Ansprach, 2. Es sind die beiderseitizen Ge- ` 


i Diese щаб Чеш Standesbeamten vorgelegt werden. 


grifis versuchten die Franzosen ein zweites und drittes” 


Mal anzugreifen, beide Male jedoch mit dem gleichen | 


Mißerfolg. Ihre Verluste sind schwer. 


ein Versuch, unsere Batterien zum Schweigen zu brin- 
‚gen, so daß man den Eindruck hatte, die schweren 
feindlichen Geschütze wären bereits z open, 
Aber sjo waren nur versteckt, wollten sich nicht ver- 
raten und warteten auf den Angriff. Dann aber hatten 
sie Peuerorkane gegen umsero Infanterie 
bereit, 

Das Schauspiel dieses fünfundfünfzig Stunden wäh- 
renden Trommelfeuers hatte zu gewissen Zeiten etwas 
Fhantasiisches mit seinen wnheimlichen  Jeuerdurch- | 


furchten Explosionswolken, dis die Täler git beißen- | 


dem Rauch füllten, In den der Beobachtung dienenden 
Ruhepausen erschienen die feindlichen Gräben vom 
Erdboden verschwunden und die zerstörten Drahtver- 
haue rollten sich vor ihnen zw. den absonderlichsten 
Arabesken zusammen. Aber der war so wach und 
so bereit, daß, da er jeden Augenblick mit einem An- 
rechnen mußte, nicht selten plötzlich wütendes 
hinengewehrgeknatter die Stille durchbrach! Die 
düstere Schlucht, in deren Grunde der Isonzo schäuint, | 
hallt von einem unbeschreiblichen Getöse wider, 
wird ständig vo ltigem Dröhnen erschüttert. 
Von dem darüber Fr rare Hügel entrollt sich die 
Schlacht wie ein, Gemälde. Das Angriffseelände fällt 
steil zu Boden ab. Die feindlichen et ier ziehen 
sich in Schlangenwindungen von unten bis zum Berg- | 


kamm hinauf, untereinander durch euer an Gänge | 


verbunden. Das ist kein Angriti, das ist ein Sturm- 
lauf gegen eine Wand. Hier und da klammert 
sich die Infanterie an, fast unmerklich rückt 


langsam, 
Se vor. Der W ‚kt lang. ir т verschwindet 
alles unter Fhar dalra wütendes Aufflam- 
men von Explosionen, Knäuel ` A eg die öster- 


reichische Artillerie meint es besonders grimmig, Mit 
dem Rasseln dahinratternder Motorräder hämmern die 
österreichischen Maschinengewehre von allen Seiten, 
‚Langsam, ganz langsam rücken unsere’Soldaten auf. 
Die Stunden werden zu „Enigkeilen. Der Weg isi 


Auskumnitsecke: 
CN „Wilnaer Zeitung“. | 


Ап dieser Stelle wird die „Wilnaer Zeitung‘ die aus ihrem militärischen L 
kreise au sie gerichteten Anfragen beantworten, Eine Versflichtin® ditit, 

jede Aufrage beantwortet w'rd, kann nicht übernommen werden. Оэ 
für, Richtirkeit. der Auskünfte "wird nicht geieistet, ` Alle Zuschriften 
die Auskunftsecke sind zu richten an: Wilnaer Zeitung, Auskunftsecke, Wi 


Besoldungsvorschriit.. Solange Sie nicht: zum Unteroffizier 
befördert worden sind, besteht kein nn auf Sergeanten- 
löhnung, da nach dem kriersministeriellen aß vom 19. Juni 1916 
nur den in planmäßtren Steltun ren befindlichen Unteroffizieren 
sowohl des Friedens- als aueh des Beurlänbtenstandesinaeli A 
lauf von 51% Dienstjahrer Sergeantenlöhnung gewährt gei 
Nach neunjähriger Dienstzeit, auch wenn sie noz nicht 
Sergeanten befördert worden sind, wird dən Uhnteroffizie 
Vizefeldwebellöhnung bewilligt. Ist "die Gewährung der höheren 
Gebührnisse versehentlich unterblieben, so kann eine Nach- 
zahlung von dem auf den Ablauf der 5"%jährizen bezw. Warzen 
Dienstzeit folgenden Monatsdrittel ab eriolgen.. Es genügt їй 
diesem Falle ein Befehl des zustä ‚ Vorgesetzten. Die vor 
einer Degradation zurückrelerte Dienstzeit‘ wird bei Ше 


finden Uebungen keine Anrechnung. 
сна L Sie haben keinen Anspruch auf eine Funktions- 


Gefreiter. К. Nach der kriegsministeriellen Verfügung vom 
22. 12. 15 darf Manuschaften Ee Truppenteile, die 
sich ihre Stiefel.aus irgendeinem Grunde selbst besehafit haben; 
der Etatspreis für Stieiel’gezahlt werden. 


A der Große. Das vom Großen Qeneralstab Һет? 
okee Werk „Der Siebenjärige Krieg“ von Mittler 3 Sohn 
in, Kochstr. 63; 70, umfaßt 15 Bände, die mehr als 29) M. 
kosten. Das Archennoltzsche Werk, das von Duvernoy um 
arbeitet worden ist, hat vor nicht langer Zeit eine neue Aufl 
E? Es kostet 3 M., Verlag Amelang, Leipzig, ist aber ı 
bei Reclam zu haben. 


Unteroffizier Н. Die Militärverwaltung lehnt EES 
ansprüche ab, wenn infolge einer Feuersbrunst eigene Aus“ 
ee in Verlust geraten. 


W. 38. Die Zahl der planmäßigen Zahnarzistellen Ist Im 
Oktober 1915 für die Kriegslazarettabteilungen auf 5, im 
imo m 6 egen еры Die Stellen werden durch 
appen-Inspektionen m goci eten; nur garnisonverwendun; 
igen- Unteroffizieren u. d Männschatt ften бена, die die unge 
arzt-Approbation erlangt haben. Eine Veriügung, daß jeder nur _ 
garnisonverwe Net als.. solcher beschäftigt 
gangen, Die Eingabe würde auf dem 
Dienstwege an die lappen-Inspektion zu richten sein. ў 


Оно B. Auch в den Fali einer Kriegstrauung haben Sie, 


burtsscheine beizirbrinsen und, falls de Braut пост ‚nicht D A 
e alt ist, die Genehmigune des Vaters oder Vormundes. ` 
Der Truppenteil hat nur die- Heira igung zu or KR 


Trompeter Р. №. Si: erhalten 53 Pig. pro Tag- ger һай & 
Sie auf en Gedanken Tor нй чы" als Trompeter ei 


Bu Ds 
Unteroff, Б. "Die Leen? oan Musikmeister zählen“ 
zu den Unteroifizieren mit Portepee; nach einer Allerhöchsten 
Kab.-Ordör vom 10, 2, 1908 sind sie auch außer Dienst Vor- 1 · 
е der Hoboisten ihres Musikkorps und stehen höher im 
enstrang als die - Fellwebel, © 


ЗР. Му, 88. Im November 1916. ist amtlich з ilt worden, 5 
daß das Kriegsministerium eine Anordnung dahingehend ge 
'troffen hat, „daß bei der Verwendung der Mannschatten auf die _ 
Familienverhältnisse der oft schon durch schwere Blutopier hart 
geprüiten Familien Rücksicht-zu nehmen ist und daß Familien- _ 
väter mit vielen Kindern ‚möglichst піс. dauernd іп vorderster | 
Linie Verwendung finden sollen.“ Das Gesuch würde an une de 

е 2 


zusiändige stellvertretende Generalkommando zu гіспіеп 


Alle Zuschriften ап die Wilnaer Zeitung sind nicht : 
an einzelne Personen, sondern“ an die Wilnaer Zeitung = { 


, Батый ти Dee? 
CES p ya мей м 


Voraussichtliches Wetter: Br 


р е 


Unsichere Wetterlage, ege starke Gewilterneigung, dest ч 
| Wärmeänderung, ' 


ke 


Fr; 


| furchtbar lang. Ein ira Steg wirft seinen düste- 

ren Schatten auf die schäumenden Wasser, Mit Kari 3 
nonenschüssen sucht ihn der Feind in den Grond en. ` 
bohren. Unter :ungêkeuren weißen "Wasserstrudeln," 
die rechts und links unter den einschlagenden (Ge: ` 
schossen aus den tosenden Fluten emporsteigen, ziehen" 
die Soldaten im Gänsemarsch über die schwankende 5 s 
Brücke, Wo der Fluh aus der Schlucht austritt, > > 

| gert sich die Heiligkeit‘ des Feuers ins Un 
Was geht dort unien neben dem rauchenden Görz, auf). 

| dem kahlen San Marco той зеет rötlichen Gët Er 

was in dem von gelben Nebeln ganz verhangenen Wip- ét 
расћіаі- хор ?-. „. Die Seblacht setzt’ ja eben erst” 


mähsalenreicher „Entwi icklung ein, 16 - 
; 39. 
8 | BT 
"Deutsches. Theater. Неше, am ren Plinget- ` 


 feiertag, auch am morgigen: zweiten D iertagen 
geht die пепо Operette „Die Czardasfürstin“ in А 
zene. Anfang an beiden Feiertagen 8 Uhr. Dienstag, ` 

den 29, findet eine nochmalige Wiederholung von. ` 
Bizets „Carmen“ zu kleinen Preisen statt, Da 4 
Mittwoch bringt den dritten und letzten Symphonie- 
abend unter. Leitung с тог Herrn Kapellmeister GER ` 
Шоу. Die gesamte Ei des Abends ist zum Bosten 
des "Theaterorchesters. bestimmt. 


Bethmann Holiweg — ein Franzose. Der Pè 
riser „Liberté“ blieb es vorbehalten, zu епёй 


ecken, 
` daß Bethmann Hollweg französischer Herkunft ist. = 
so schreibt das Blatt, 5-4 16. Jahr- o 
Ge SCH у Aufhebung des GE ege 
er з jüngste Familienmitglied 

uc: Deutschland aus, heiratete dort ein ein Boll- se 
"weg. Wie die „Liberté“ versichert, Wie? 'anzler vor- 
dem Kriege zum Besuch seiner französischen Ver- 
„wandten wiederholt in мш і gewesen, ` 
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AUSSTELLUNG WILNAER ARBEITSSTÜBEN 
Große Str.43. StändigeAusstellunggewerbl.Handarbeiten u.Er- 191 7.8 Geöffnet täglich von 9 Uhr morgens bis 8 Uhr abends. 


neugn. d. Volkskunst. Vorführ.u.Verkauf. Versand nach ausw. Im Erfrischungsraum Tageszeitungen und Zeitschriften. 
he Konzert bis 11 Uhr. — Deutsches Bier vom Fass. — Nach 8 Uhr Wer ан 


Nur 2 Tage: 27. und 28. Mai 1917! Zum ersten Male in Wilna! 
if | H 0 = Th 0 al { H Г Künstlersorie Nordisk“ mit Beteiligung der weltberühmten, sich durch her- LI LL I B ECK 
‚ D 


vorragende Schönheit auszeichnenden Künstlerin 


Gesühnfe Schuld x 


Rührendes Kriminal-Lebensdrama in 6 großen Akten. Fesselnde Aufnahmen von ae von Kopenhagen bei Nacht, 


2. Der Pantofielheld. Posse. | 3, Die Naturreize. Naturfilm. 4. Der Zauberer. Phantasie. 
Große Straße 74. | Großes Konzert-Orchester. Anfang pünktlich 1 Uhr. Großes Konzert-Orchester. 
ee eg er е 
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Kino-Theater Nur 2 Tage! Am 27. und 28. Mai 1917. Nur 2 Tage! 


X 6с Heute еіп großes feierliches Programm, Zum ersten Male in Wilna. | Schwarzwald 
199 |. P U 


Orandioler Kriminsl-Kino- Naturaufsahme. 
Georg-Straße 11. Roman in 5 großen Akten. Man muß sich selbst holten 


Großes Lustspiel. 
z Besot 1. in der großweltlichen Geselischaft. ё Der Mord im Jähzorn. 3: Die Schrecken 
„ Inh: I; Krubicz. esondere Teile: der Cholera, 4, Die Ehrensache, 5. Die schreckliche Rache. i Anfang 1 Uhr nachmittags. 
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Am 27. und 28. Mai 1917: Neues Sensations-Programm! Alle Bilder zum елиш їп Wilna! 


66 Schauspiel in 4 Akten. — In Szene gesetzt von 
Georg Jacoby. In der Haupirolle die 
1. 99 berühmte Artistin Erna Morena. : 


2. Wasserfälle in Schweden, Naturauinahmen, 3. „Die Mondsüchtige‘“, Phantasie, 
4. „Der Wettlauf der mech Reno komisch. 


an mann ann А rer an m eet 


Erstklassiges 


: Kino -Theater 


HELIOS 


п 850 Plätze. :: 
; Wilna, Wilnaer Straße 38. 


Апап: 1 Uhr nachmittags. 
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l ne oder 2 00. Zimmer Die billigst. Schreibwaren | EE 
Deutsches Theater in Wilna, ES © jarten- [ind in der Papierhandiung Lose! ae ДС? ! 


straße 23, W. 10, von 1— S. Schulkin, Schaulensiraße 2 


pfi den 27. Mai vorhanden, und zwar: 1340, Hamburger Staats- Lotterie 
Heute, Pfingstsonntag, den, a Taschenbücher, ВгіеНаѕсһеп, | Ziehung 1. Klasse am T. und 9. Juni, 
H т H ! iil- б ir Mappen Kuverts, Briefpapiere J 
8 Uhr! Die Czardasfürstin SH Tinte, Gummikleister, SEA 171. Ко]. Sächs. Landes- Lotterie 
? Operette in 3 Akten von Kálmán. K. Sigalin, Trotzkastraße 10. Tintenstifte, Federhalter, Block- Ziehung 1. Klasse am 13. und 14, Juni. 
8 Uhr! Pfingst tag. den 28. Mai: 8 Uh Allerbestes, überall anerkanntes Notes, Reißnägel und ver- Zu planmäßigen Preisen zu haben bei * 
e ës E “её e d Mittel zur Wiederherstellung und schiedene are 6..8 be} м. R Së A U Es D W 1 L Se A 
Die Czardasfürstin Kräftigung des Organismus, EES Wallstraße 24, Wohnung 4, Ecke Trotzkastraß $, 
` Kleine Preise! Dienstag: Carmen, Kleine Preise! Sé, niama = Е: gebrauchter,e jedoch gut e Auskünfte und Pläne frei! z bebe 
` Mittwoch: Zum Besten des Orchesters: Milchgetränk. erhaltener Kkugke Mutt 


` Symphonie-Abend. 
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Ип к ht. Ad s 
Pavillon m Schlossgarten an die Wilnzer Zeitung айда! ; Beerätgungs. Imiti 
000000000000. 000000000000000000 S = und Sarg- Fabrik 
[67 ЕЭ ЕЖЕ <= = ЭСЕБИ о 2 d 
о U о а ees Ж 
nterstützt die Armen! 
O| Heute, Sonntag, den 27. Mai 1917, wird imf 9 ERBE Wilna, Grosse Strasse 25 
© Schloßgarten (Café Bronislav) eine S | 0 еа жым diung SE l ЕЕ Se? we 
О große Е ” Wilna, Pferdestr. 14 % Se Sarge zur Veberiuhrung 
о o aus Metall, Eichensärge mit verzinkter 
о ep е е | h Fi | \ d Einlage und andere, 
S ИШТ keits-Lotterio 9 | all nl od Billigste Preise! Beste Ausführung! 
5 = Inh, Franz Fritsche, Uebernehme sämtliche Aufträge zur Ueberführung von 
= zu Gunsten Achieser 5 stattfinden. о оливи 4 ; ' ven von hier nach Deutschland. 
© == Wertvolle Gewinne, == 10 Ь geschlossen! 48 А се 
e| Anfang 11 Uhr vormittags |5 Ges 4 \ 
8 | 8 Les m mm [ТЕП] 


Am 2. September. 1817. bat König Friedrich Wilhelm 1. in 
Sedan eine Kabinettsorder unterzeichnet, in welcher er von 


ine Schreibmaschine für 2 21 der im Juli 1817 -erfolgten Einrichtung des Königlichen Gym- 
250M. sowie ein trichter- JAN BU LHA K EEE he e EEE 7 а-ны J "bestätigend Kenntnis nimmt, у 


т nasiums in Bromberg 
teg E WILNA, Hafenstrasse б. Zur Vorbereitung einerwürdigen Feier desnunmehr hundert- 
50M. zu verk. Schawedanz, 


K en РРС ОЧАР 20 до А hrigen Bestehens der Anstalt seitens der ehemaligen 
Wila, Rudnitzkastr. 10/29, von Atelier für Portraits. ANZ | 2 нц derselben bittet im Einvernehmen mit dem Ehren- 
Быз 7 Uhr. An v. Reparaturen Bilder von Wilna и, Litauen e é Гәр амазсһиВ der unterzeichnete Arbeitsausschuß behufsbesonderer 
ansänitl. Schreibmasch. ‚Systemen ` S Benachrichtigung /um möglichst baldige Anmeldungen und 
; Г Seil gleichzeitige Angaben von Adressen früherer Schüler an den 

i f 


итизтапишпнинишпишда ашшпппанинина GC Schriftführer. 


EN Die Feier ist für den 1. September in Aussicht genommen. 
и Kaffee u. Restauration 2 AFrishen Spargel Lech 


= СН. LURJE, WILNA, Gr. Pohulankastr. 16, empfiehlt A Der Arbeitsausschuß: [А189 


я 

ч 

R „ pra Dr. Brunk, Geheimer Sanitätsrat, Vorsitzender, 
parterre links, gegenüber dem Deutschen Theater. Е Уд Gärtn erei Wöhler a Wilna | Sasse, Amtsgerichtsrat. Dr. R heindorff, Sanilätsrat, 

а 7 2 
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und warmes Abendessen 8 Werckmeister, Stadtrat. 
Mittagstisch Verschiedene Getränke Gartenstraße 8 (Sadowa) Kuphal, Mittelschullehrer Stiebens, Oberlehrer, 
Musikalische Unterhaltung. Bi: 


i ` und Stadtverordneter. Schriftführer, Hempelsir. 28, 
ипакашипиышвшшщш ишш ш шы вш ши шш 
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Heeresangehörigen ist der schriftliche Verkehr mit Landeseinwohnern verboten. — Bestellungen BER А 
Be und Einkäufe bei Inserenien aus dem besetzten Gebiet sind daier nur persönlich zu erledigen. 
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E: а. Feitsetzung. 


No. 143 
Sonntap, 27. Mai 1917; 


Altrussische Gewichte. 


Wir Deutsche kannten vor dem Kriege mit Ausnahme 
\lerjenigen Kreise, etwa aus dem Getreidehandel, die 
im engen Handelsverkehr mit russischen Exporteuren 
standen, die russischen Maße und Gewichte kaum näher. 
Nur wenigen unserer Feldgrauen war es bekannt, daß 
@аѕ russische Pfund nur 409 Gramm ausmacht, und den 
allermeisten blieb so beim ersten Einkauf im Osten 
eine häßliche Enttäuschung nicht erspart, wenn шап 
auf 1 Pfund nur vier Fünftel deutschen Gewichtes 
erhielt und: sich danach stark ernüchtert ausrechnete, 
daß man doch nicht во billig gekauft hatte, wie es auf 
den ersten Blick den Anschein hatte. Schwang man sich 
später von kleineren Einkäufen in der Teebude oder im 
Kramladen gar im Dienste der Formation oder einer 
Behörde zu größeren Abschlüssen auf, so lernte man 
noch das Dud (gleich ЛӨ russische Pfund): kennen und 
ionglierte stolz wie ein russischer Kaufmann erster 
Gilde mit hübschen ennden 777" 


EN S 1 . . { 
Dieses Dud ist allen ausvacın nach eine russische 


Gewichtseinheit von stattlichem Alter. Nachweislich 
war оз schon um das ХШ. Jahrhundert in Gebrauch, 
Denn bei der Lektüre der Handelsverträge der deut- 
schen Kaufleute von Jer Hansa und aus Gotland, die 
sie mit der Republik Nowgorod abgeschlossen haben, 
und die Leopold Götz in seinem neuen Werk über 
kleutsch-russische Handelsverträge des Mittelalters zu- 
sammengestellt hat, sehen wir, daß 1259 die deutschen 
Kaufleute bereits die Abschaffung des Рай im Handels- 
serkehr. mit den Nowgorodern durchgesetzt haben, um 


teilungen durch falsches Wiegen der russischen Kontra- 
henten zu sichern. Allerdings schwankte das Pud ia den 


x 


verschiedenen Gegenden seiner -Gewichtsmenge nach, 
So galt ёа in Nowgorod 46'/s heutige russische Pfund 
und-in Polosk nur 44 1/ bis 45 russische ‚Pfund. Die 
kauptsächlichsten Waren der russischen Ausfuhr, wie 
Honig, Wachs usw. wurden alle in Pud abgewogen, 
Neben dem Pud lernen wir im XOL Jahrhundet auch das 
Kap als Gewichiseinheit kennen. In Nowgorod galt das 
Kap 8 Pfund Jivisch, auch Tiespfund genannt. Das Kap 
stellte sich auf 166°/, heutige russische Pfund. Ein 
Liespfund war gleich 16 Marktpfund, sodaß idas Kap 
128 Marktpfund galt. 240 Liespfund waren gleich 12 
Sechiffpfund, und diese wieder gleich einer Last, die 
also 3840 Marktpfund zählte. 

- Dieses: für sie wohl auch komplizierte System er- 
setzten nun die deutschen Kaufleute durch ihre eigenen 
mitgehrachten Wagen mit Gewichtsschalen, wodurch 
sio sich zweifellos den Handel bedeutend vereinfachten 
snd vor allem, wie oben schon erwähnt, Betrügereien 
der russischen Wäger, die übrigens hohe Gebühren 
bezogen, unmöglich machten. чм! 


sich mit der Einführung eigener Gewichte vor Ucbervor- 


Evangelischer Mililtärgottesdienst. Heute (1, 


Piüngstieiertäg), vormittags 8,45 Uhr, Feldgottesdienst 
im Freien auf dem Kalvarienmarkt für das Feldrekru- 
tendepot 10. Bei ungünstigem Wetter findet der Gottes- 
dienst in der Kirche der Kavalleriekaserne statt. Pre- 
digt: Etsppenpfarrer Palmer. — Vormittags 10 Uhr 
in der Kasimirkirche, Große Straße. Predigt: Etappen- 
pfarrer Palmet. — Vormittags 10 Uhr in der Deut- 


Die wiedergefundene Heimat. 


Roman 
von 
Franz Wolff. 
Copyright by Gretilein & Co Leipzig, 
Es lag ihm selbst daran, ehestens zu Ende zu kom- 
wen, denn seine Pflicht als Reserveoffizier rief ihn 
nach Vellendung in den Krieg, der echon seine ersten 
Brandfackeln lchen ließ. eet 
` ` Doan kam auch hier der Abschied. Und mit diesem 


$ 


| Gedanken schon sah er Paolina vor sich. Wie würde 


gie sich freuen, daß er wieder da war, daß er sogar 
oinen Tag früher gekommen war! 7 
дле heiße Sehnsucht nach ihr erfüllte ihn. Und 
in der Wallung seines Blutes ertranken die Sorgen und 
trühen Gedanken, an daß ег nur mehr das eine im 
Herzen trug: ihre Liebe zu trinken! f 
„Die Vergangenheit“, dachte er, „läßt sich nicht 
medr ungeschehen machen. So soll sie denn auch 
tot sein und begraben!“ Und in wieder aufflammendem 
_ Trotz hob er den Kopf. 
- Im selhen Augenblick war es ihm, als husche eine 
Gestalt um einen der vor ihm liegenden Felsblöcke. 
Als er selbst, jetzt der vollen Gewalt des urplötzlich 


\ 
t 


1  tarhrechenden Sturmes preisgegeben, den Stein hinter 


sich hatte, sah er beim fahlen Schein des "ersten 

Bliizes, daß es Lanzaris alter Hirt war, den or tiefer 

waton geschen hatio und der nun mühselig genug be- 
 steebt war, die Höhe zu gewinnen. 


men ee en 


d 


Frühlingsreigen. 


schen Kirche, Deutsche Straße D. Predigt: Pfarrer 
Wöhrmann. 

Montag, 28, Mai (2, Pfingstfeiertag), vormittags 10 
Uhr, in der Deutschen Kirche, Deutsche Straße 9, 
Predigt: Pfarrer Hansen. 


паадопооопаоовоооооцаооовпаооиаао 


Platzmusik ЖЕДЕЛ 


Mittags 12 Uhr 


Leitung: Obermusikmeister Autem. 


Spielfolge: 
1. Einzug der Gladiatoren, Marsch „ . Fuck 
2. Ouverture 7. Op. „Orpheus in der 
І Unterwelt ло... Offenbach 
3. Einzug der Götier in Walhall 2. d. Op. 
„Rheingold" . s'e a e e e > 0. Wagner 
4. Rosenkayalier-Walzer Le ww Strauß 
5. Роќіроттті а. d. Operette „Das Drei- 
ао оо зз» Schubert-Berte. 
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dröhnte in йеп Felswänden, als bräche er mit einem 
Schlage aus unzähligen Schlünden los und jedem blen- 


- депа hellen Rlitzstzahl folgte Grabesfinstornis, sodaß 


Felix wußte Sich keine Rechenschait zu geben, aber | 


_ ез trieb ihn, dem Alten den Vorsprung abzugewinnen, 
Eino spielerische Mühe, denn der armselige Wirt 


© vernrochte nur langsam und mit Aufbietung seiner Tetz-_ 


ten Kräfte gegen den tollen Sturm, der heulend von 
‚der. Höhe herahbrauste, anzukommen, u 


{ 


Felix den Eingang des Wirtshauses kaum gefun- 
den hätte, leuchtete nicht. von innen ein schwacher 
Lichtschein durch den Spalt der alten Türe. Rasch 
stieß er sie auf und sah überrascht die kleine, niedrige 
Stube mit Männern voll, 

War es der Windstoß, der pfeifend hereinfuhr, hatte 
einer der Anwesenden eine ungeschickte Bewegung 
gemacht, war es Absicht oder Zufall — ehe Felix noch 
einen rechten Ueberblick zu gewinnen vermochte, zer- 
schellte die qualmende Petroleum-Lampe, so daß man 
die Hand nicht vor den Augen sehen konnte. 

Und in das Gejammer Lanzaris kreischte өз hinein, 
als drehe sich etwas in rostigen ‘Angeln. Darauf Ra- 
scheln, ein leises Scheuern auf der Diele, kaum zu den 
Ohren dringendes Gemurme! und ein dumpfer Fall, dem 
wieder Geknarre vorausging. 

Тед war es Felix, als schliche өз mit Katzentritt 
an ihm vorüber. Regenluft schlug herein. Dann 
Паскегіе ein Sireichholz auf und beim trübseligen 
Schein einer Kerze begrüßte Lanzari mit seinem Sohne 
Tonin, der sonderbarerweise Bergkleidung trug und 
in nichts den Grenzjäger erkennen ließ, mit vielen 
Worten laut und überschwenglich den Zurückgekehr- 
ten. Inder waren zwei Männer beschäftigt, ihre Bün- 
dei mit Stricken zu verknoten. 


„Arme Bergwanderer,“ erklärie geschiftig der Wirt, | 


24 


„die Schutz vor dem Unwetter suchten.“ 
Und Tonin ergänzte: 


Wilnaer Zeitung 
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Elutenähnlich-hatte der Regen eingesetzt, der Donner 


H 


: у В е м тар И 
„Sie spüren in den Bergen nach seltenen Steiaon 


für die deutschen Naturwissenschaltler und um das 
bißchen Gras zwischen den Felsen für ihre Ziegen.“ 

Er hatte eine schier demütige, scheinheilige Miene 
gemacht, die erst wieder in sein. gewohntes frech-auf- 


dringliches Gesicht überging, ala er die Männer, die 


U 


ihre Packen geschultert hatten, vor der Tür wußte, j 


KC 52 ` 
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Zeichunag von W, Вине, 


Katholischer - Militärgottesdienst. Heute 
Pfingstsonnt ag, ia дег Мі. Johanneskirche 9 Uhr 
vormittags, Predigt Pfarrer Dümbelfeld. In der 
Kirche der Kavalleriekaserne 10.45 Uhr vormittags, 
Predigt Pfarrer Dümbelfeld,. In der Romanow- 
kirche 8.30 Uhr vormittags und 8 Uhr abends, Prodigf 
Pfarrer Albert; 10.45 Uhr vormittags für die katho- 
lischen Kriegsgefangenen, Predigt Pfarrer Czeczka, 
Am Pfingstmontag in der St. Johanneskirche 
9 Uhr vormittags, Predigt Pfarrer Dümbelfeld. In 
der Kirche der Kavalleriekaserne 10.45 Uhr vormittags, 
Predigt Pfarrer Dümbelfeld. In der Romanowkirche 
8.30 Uhr vormittags, Predigt Pfarrer Sczygiel, und 
S Uhr abends, Predigt Pfarrer Albert. г 

Deutsches Soldatenheim. Im Garten des Deut- 
schen Soldatenheims, Georgstraße, findet heute und 
morgen пасі. von 5—8 Uhr Militärkonzertstatk, 

Soldatenheim Königsberg. Im Soldatenheim 
Königsberg am Bahnhof wird heute ‚nachmittag 4 bis 
6 Uhr ein „Bunter Abend“ veranstaliet;' morgen 
Pfingstmontag findet 5 bis 8 Uhr Konzert statt. Sch 

Fußballsport in Wilna. Am zweiten Pfingstfeier- 
tag findet nachmittags 5 Uhr auf dem Platze an der’ 


EI 
E) 


Junkerschule ein Fußballwettspiel zwischen der Mann- Be 


schaft eines Rekrutendepots und- einer Mannschaft de ` 
„Feldgrauen Sportfreunde Wilna“ stått. © ` ; 


Jetzt waren dir österreichischen Generalstabskarton, 
die mit einer Photographie des Forts am Predi! am 
Grund der Ballen sorgfältig unter dem Tabak versteckt 
lagen, in Sicherheit und schon morgen in den Händen 
der italienischen Offiziere! — | 

Ein triumphierender Blick-aus den schwarzen Augen 
des Burschen schien Felix zu messen. 

Der hatte bei den Erklärungen leicht mit den Achsela 
gezuckt. Was kümmerte das ihn? Auch fragte er 
nicht weiter darnach, wohin die anderen Männer ge- 
raten seien. Denn daß hier der Schmuggel seine heim- ` 
lichen Wege gehen mochte, ahnte er «doch längst, 
Jetzt hatte er bloß den Beweis dafür, was an den harm- 
losen Lotterieschwesiern, von denen ihm Lanzari vor- 
gelogen hatte, wirklich daran war: Späherionen für 


die Pascher ‚oder - vielleicht zu Zeiten sogar Mithelfes — ` 


rinnen, Hehlerinnen sicherlich. 

Nur daß der italienische Grenzjäger тай im 
war, ließ ihn. den 
lichte erscheinen, 

Aber mochten sie alle miteinander ihre gelährlichen 
Wege gehen. Auf das bißchen Tabak, das sie über 
die Grenze brachten, kam es wohl nicht arg an. 


$ ielo 
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Tonin katzenfreundlich zu: 
„Exzellenza wird jetzt such 

müssen?“ E 
Und mit heuchlerischem Augenaufschlag seufzte er 

tief: 3 

„Schade, daß Italien zuschauen muß!“ 
„Muß es das!“ fragte Felix trocken, 


у 


das 


Burschen гіп -einom merkwürdigen ; 


AE 


Da reckte sich der Grenzjäger, legte die Hand mit ` 


einer großen Geste aufs Ilerz und deklamierto mit 
dem ganzen Pathos des Südländers: 3. 
„Die mio, unserm glorreichen König sind Verträge 
heilig! Nur wenn die verbündete Austria angegrifiez 
wird, дагї das treue Italien. hellen!“ — 
Lange floh ‚Felix der Schlaf. — ` Gë 
 (Coiseiznug folgt) e? 
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Als sich Felix jetzt nach oben. wandte, rief ihm 7 
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Die evangelische Kirche 
з. зїп Kurland. 


genau die Eptwickelungsstufen durchgemac ‚die aha 


land, zumeist in Königsberg, studiert hatten. Gegen- 


‚or Dr. Seraphim hat in Königsberg einen Vor- | wärtie jet in der Kurlindischen Kirche der hıtherische 


Жаш über. das... Thema: „Ше. evangelische Kirche ‚in | 


Kurland in Vergangenheit und Gegenwart“ gehalien. 


Professor Dr, Seraphim, der zurzeit Mitglied der Mili- | 


ürverwaltung Kurland in Mitau ist und als gehorener 


Balie die kürländischen Verhältnisse aufs Leste kennt, 4 


— wie wir der „Königsberger Hartungschen Zei- 
tanz“ entnehmen =~ ig seinem fesselnden Vortrag АЧЫ 
Hicht auf die Kulturgeschichte der baltischen Pro- 
vinzen ein. In diese) Lande, das ungefähr во groß wie 
Westvreußen ist und. die geriuge, Bevölkerungsdichle 
von 26 Menschen auf den Quadratkilometer hat, sind 

r 9 Prozent Deutsche, Trotzdem ist das ganze Kur- 
land ein deutsches Kulturgebiet, denn die führende 

ehicht, die Besitz, Bildung und Tradition vertritt, be- 
steht ausschließlich aus Deutschen. Die 500 Ritter- 
güter sind völlig in deutschen Händen und die höhere 
Beamtenschaft, die Geistlichen und Aerzte sind chen: 
falls Deutsche. Schon äußerlich stellt sich das ganze 
Kurland als ein deutsches Land dar mit seinen reichen 
Gbtshöfen und seinen sauberen Bauerngütern. Die Le- 
schichte Kurlands jet ein Teil der ostdeutschen Go- 
schichte, d 

‘Der Redner ging dann auf die Gründungsgeschichte 
der deutschen Ansiedelung, auf die Zeit unter den 
Ordensriitern und auf den Anschluß an das russische 
Reich ein, Behr früh hat die Reformation im Kurlande 
Eingang gefunden opd die evangelische Kirche wurde 
zup Landeskirche erhoben. Die Kirchenvorfassung, die 
im Laufe der Zeit auch dem Wandel unterworfen ge- 
wesen, ist, selzt sich nun wie folgt zusammen: an der 
Spitze.steht der Generalsuperintendent, der von der kur- 
läpdischen Ritterschaft gewählt wird, Das Konsistorium 
ist die oberste Aufsichtsbehörde, der auch die Eke- 
scheidung -obliegt, da es in Rußland. keine Zivilehe 

ibt. Die Verwaltung des Kirchenvermögens wird von 
fünf Oberkirchenvorsteherämtern besorgt. Fast alle 


die Pfarrer werden von den Gutsbesitzern berufen und 
besoldet.- Die Gutsbesitzer, haben zum. Zwecke -der 
Sicherstellung der Geistlichen Ländereien hergegeben, 
aus denen die Geistlichen ihre ‘Einnahmen beziehen, 
Im Jahre 1832 macht die russische Willkür aus der 
evangelischen Landeskirche eine geduldete Kirche, und 
die griechische Kirche wird auch im Kurlande zur Lan- 
deskirche erhoben. Durch allerlei listige. Versprechun- 
en werden die evangelischen Bauern zum Abfall von 
K Kirche und zum Vebertritt in die gr’eckische Kirche 
verlockt. Der Wiederübertriitt in die. evangelische 
Kirche aber war mit den allerschlimmsten Straten be- 
droht. Auch die evangelischen Geistlichen, welche die 
Reuigen wieder aufnehmen wollten, wurden hart mii 
"Amtsentsetzung und Verbannung nach Sibirien bestralt, 
In einem geheimen Befehl des Zaren wird zwar im 
Jalire 1865 dem evangelischen Glauben und dem Rück- 
tritt in die Kirche Duldung gewährt, aber nach 20 Jah- 
ren wurde dieser geheime Befehl wieder aufgehoben, 
wnd- zwar mit rückwirkender Krait. Mischehen, dic 
nicht’ nach griechischem Ritus geschlossen waren, war- 
den ungültig, Predigerprozesse, Absetzungeny und Ver- 
bannungen häuften sich. Es herrschte eine kirchliehe 
Net. ohnegleichen bis zum Jahre 1905, ів ‚welchen 
das. Teloranzedikt erlassen wurde, Doch aueh dadurch 
war. die-evangelische Kirche noch mancherlei Drang- 


'palierungen ausgesetzt, | 


Innerlich hat die Kirche Kurlands an allen geisti- 
gen Bestrebungen Deutschlands teilgenom: 
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‚Joseph Rosenberg & Co., Warschau 


KS h und andere Lebensmittel, wie auch 
- "reichliche Auswahl von Gesichtsseifen 
Set: Zum Verkauf kommt пиг Qualitätsware | 
April Prei 
j Achtung! Ceci ce. 
| igen ist der schriftliche Verkehr mit Landeseinwohner 
und Einkäufe bei Inserenten: aus dem besetzten Gebiet sind daier nur persönlich zu erledigen. 


Konfeswionaliemus Фе maßgebende-Form... Jedoch bg- 
harren die Geistlichen nieht in einer starren weltfrem- 
А - . . .. . \ A 
den Denkweise, sondern sie haben: weltmännische) Bil- 


E siantische Kirchen Preußen y hen harte, | 
F ererig natürlich, ча 


Jung und fühlen sich gleichberechtigt mit den еп. | 


des Landes, mis depon zo in gesellschaftlichem Ver-l' 


kehr stehen. Mit den Leiten steht die deutsche Kirche: 
in denkbar: bestem Binveraehmen.. Dermdeütsche Geist- 


liche wae der beste Berater der Letten, wad-die Letten H" 


besuchtensäuch die deutschen Schulen. Bingehegd sehil- 
derte donn der Redner die Zeit der Russifizieruagsver- 
suche. Sodann ging er auf die Zeit unter Jeutseher i 
Verwaltung ein. Die Geistlichen waren von den Russen 
in großer Net 2Zerückgelassen; da die Einnahmen der 
Geistlichen nur aug den Erträgen der Aecker Ъе- 
standen und die lettischen erwachsenen Bewohner nach 
Rußland witsenommen waren, die Grundstücke auch 
von Vieh und Inventar entblößi waren, hörten die Ein- 
nahmen auf. Die deutsche Verwaltung hat sich dann 
bemüht, den Geistlichen Einnahmen zu schaffen. Von 
vornherein übernahm sie die geringen Leistungen des 
russischen Staater, gab dazu die Summe von 100 000 
Mark, eins gleiche Summe gab der Gustav-Adolf-Ver- 
ein und so konate die Geistlichkeii besoldet werden. 
Die Arbeit der kurländisehen Geistlichen ist nicht leicht, 
da (16 einzelnen Gemeindemitglieder sehr weit von 
einander entlernt wohnen. Gegenwärtig sind drei reiehs- 
deutsche Geistliche, die aus den baltischen Provinzen 
stammen, angestelt und auch das Koansistorium ist 
auf seinen vollen Bestand gebracht worden. Die christ- 
liche Liebestätigkeit wird auch wieder in Kurland dus- 
рей. 


——— н 


Außerkursseizung der deutschen Silber-, 
Nickel. und Kupfermünzen. 


In Deutschland besteht, wje schen kurz berichtet 
wurde, die Absicht, sämtliche Scheidemünzen, 
d bh alle Silber-, Nickel- und Kupfermünzen der 
Markwöhrung einzuziehen und außer Kurs zu 
setzen. Der Metallwert- der Scheidemünze ist, wor- 
auf besonders aufmerksam gemacht wird, erheblich 
niedriger als der Nennwert; so enthält 2, В. ein Ein- 
markstück nur Silber im Wert von 44 Pfg., ein.Zwei- 
markstück Silber im Wert von 88 Pig., ein Dreimark- 
stück Silber im Wert von МК, 1,32, еіп Fünfmarkstück 
nur ir МЕ. 2,20 Siber. Ein ähnliches. Мегһа (пів 
ergibt sich für die übrigen Scheidemünzen. Um die 
Besitzer ven deutschen Scheidemünzen vor Verlusten 
zı bewahren, sind die Hauptwechselstuben und die 
ihnen unterstellten Wechselsiubeu im 
setzten Gebiet Ob. Ost angewiesen, allen Einreichern 
der in Frage kommenden deutschen Münzen, die außer 
Kurs gesetzt werden, den vollen Nennwert in 
deutsche Mark unentgeltlich um z uwechseln. 
Es liegt daher im Interesse eines jeden Besitzers von 
deutschem Silber-, Niekel- -uml Kupfergeld, von. der 
ihn jetzt gebotenen Gelegenheit zum. Umtausch rechi- 
zeitig Gebrauch zu machen. 


— 


GeidverKehr In Ob. Ost, _ e 
Rubetkurs im GAdwechsegeschäfi der Banken 243—247, 
Монар Ruberkurs: T Babel = 2,09 Mir 
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Lesenswerte Bücher. 


Helimuth Falkenfeld: Die Musik der Schlachten. Kon- 
stanz, Reul E Itta. - 

„Aufsätze zur Philosophie des Krieges“ nennt der 
Junge Verfasser sein kleines Buch, Zwischen Leben und 
Tod prüft’ er dia Наңһагкей. Боре ей erworhenor 
Ideen, ringi darum, Philosophie zum Lebenswert zu 
vertjefen.. An der härtesten Empirie, dem Kriege, prüft 
er die Haltbarkeit des Abstrakten — und wählt und 
scheidet, Der. Name Каша steht: über diesen Seiten 
- dessen erste Kritik der, Veriasssr im Tornister trug. 
als ihn eine französische Gramsts raf. Es ist viel 
Junges darin — und viel kölfnungsvolle Sachlichkeit, 
Einsichten, die aus erlebter, nicht gedachter Erkenntnis 
stammen, zuweilen mehr begrifflich geördnet als aufge- 
löst, aber doch bezwungen. Es stebt manch kluges Wort 
darin. 80, wenn er als Kriegsgewiaon die Erkenntnis der 
Ferne des Objekts om Menschen bucht, den anti- 
empirischen Zug, den er briogeu muß; wenn er von der 
Mechanisierung der Seele durch deu Krieg spricht — 
während in seinen Wertungen von Wedekind bis Walter 
Heymann wieder die Jugend spricht. Eine starke saeh- 
liche Kraft gegen die Welt spricht aus dem Aufsatz: 
„Der Begriff der Zeit, eine Untersuchung aus der 
Schlacht bei Arras“, in der man eine geistige Energie 
sich mit Brutalstem bis zur Pedanterie exakt auseinan- 
dersetzen sieht. In summa --- man beschließt, auf den 
Namen des Verfassers zu achten, wenn man ibm wieder 
begegnen sollte, 

Ав der Somme. Herausgegeben von einem deaischen 
Кевегуекогре, 321 Bilder, 1, bis 20. Tausend, Korps- 
Vertagsbuchhandlung Bapaume. 3 Mark, 

Derselbe Korpsverlag Bapaume, der uns schon das 
Bilderwerk „Zwischen Arras und Péronne“, sowie Фе 
schöne Veröffentlichung über die Porträt-Pastelle La 
Tours im Museum zu St. Quentin geschenkt hat, bringt 
jetzt ein neues Buch, das in mehreren hundert Liebhabar- 
aufnahmen unserer Soldaten das Gebiet schildert, wel- 
ches dureh die Sommeschlacht und die Prontverlegung 
Hindenburgs in aller Munde jet. Ale die durch die 
Tagesberichte weltbekannt gewordenen Orte wad Land- 
schaften, wie das Ancre-Tal, Bapaume,. Adinfer, Fi- 
cheux, Blaireville, Ransart, Hamelincourt, Croisilies, 
St, Léger, Miraumont,.Le Sars, Thiepval озм, werden in 
dem Buche gezeigt, zum Teil in einer ganzen Reihe von 
Ansichten. Wir sehen die Schlösser des Adels, die 


za ‹ „ » s . 
Kirchen und ‚Bauernhäuser, friedliche Flaßlandschaf- 


ten, Серое, alte Wachttürme, Windmühlen, serschos- 
sene Wälder, Laufgräben usw. Heute, wo dieses Gebiet 
durch den Krieg fast dem Erdboden gleich gemacht 
ist, ist das Buch ein historisches Dokument von blei- 
bender Bedeutung. Neben Bildern grauenhafter Zer- 
störung sind auch friedliche Eindrücke Testgehalten., 
So das Theater „Pass mal uff“, eine als „Moselstüb- 
chen“ ausgestattete Kantine, die Lesehalle, Häuser mit 
aufgemalten Landkarten, an. denen die Kriegslage er 
klärt wird, andere wieder mii den Bildnissen des Kai. 
sers. und Hindenburgs au der weißen Wand, Aus Ma 
nancourt ist ein Schloßdiener abkonterfeit, der schon: 
1870 für General von Goeben Brennholz herbeigetragen 
hat. Der Verkauf des sehr preiswerten Bandes Tindet 
zu Gunsten des Hinterbliebenen-Fonds des herausge-' 
benden Korps statt. Реп Vertrieb im Buchhandel be-' 
sorgt der Münchner Verlag R. Piper & Co, 
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Meine Passion 
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Veriost werden innerhalb sechs Monaten 
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«2,50 - 2 2402 


Я herabgeseizte u re Еге 1% É Bestellungen, die am einfachsten per Post- 
5 > 
Мы ай, Ir? Stück Ansich ar ei боум, 0,10 ж. ПТТ erfolgen, ИИ un end, ge 
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A Mappe F eldposthriefe (20, Stück) 1 1 0,50. > 0,28 Е Auch Bestellungen aus dem Feide werden — 
л Reif, Armband (echte russ. Müuzen) 1 7% e  roereit 21:118512 — schnellstens ausgeführt. 
als. Andenken an-den Weltkrieg 3,50. „ $ Ei Amtlicher Plan, woraus alles Меге 
А Brosche ‚(echte russ, Müuzen) — "e 2,50 „, 0,80 „ ersichttich; gratis; auf Wunsch anch vorter 
4 Silberring mit Anfschrift Wilna“ A К WI С bes f 
PAb, eai 17 russische Toes OR. 0р5 Se 
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Billigste Bezugsquelle: Wu Salt, 
‚WÄLNA, Chopinstraße 5 (Nähe 0. Bahnhofs), Ecke Stefanstr 
Bei Engros- Einkäufen hoher Rabatt! 
Wiederverkäufer verküügt ‚meine neue Preististe! 


u 24 eigene Geschäfte im In- uud Auslanga. 
И; (Hamkurg, Leipzig, Bukarest, }ңззу, 


Billiger Kiekderverkauf 
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Wäsche, Tascketitüchern, Handarbeit, 
Stickereien, Strickereien usw. 


@ Billigste Bezugsquelle in Militäreffektén! В КЕЙ. 


Militär- Schneiderei! H 


In der Verkaufsstelle der Ge 'sellschalt 


i nip. A 209 030 5 сеа und 8 Prämien im Gesamt, 
tu 590000 d | Mill | | | 
nu |, 200000 ШШШ G 
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i» 100000 — 1 1500000 
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н ES00000] 
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Korsatis, | 


Gr. Auswahl, Neueste Entwürfe, Vorsehme Veras рейип. 
zu durch. Arbeit‘, 


Dom Wi T Шш | A wir 
L. Weimann: 


WILNA, Wilnaer Stra Be. 21 
umlichl ir aräßt Auswahl 
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tür elektrische Anlagen, 
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in-versch. Kerzen und Volt zu billigen Preisen, 
Klingeln, Elemente, Batterien 
und Taschenlampen. 
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Für Kantinen und Miiitär-Einkäufer 


billigste Einkaufsstelle. von 


'sämtl. Schreib- und Feldpost-Artikeln 
in der Schreihwarenhandtung 
J. М. Hirschowsky, 


Wilna, Große (Schloß-) Straße 13. 


Lieferung für Kanzleien and Büros, ` 
Achten Sie anf meine Adresse. 


ABEND МЕА RZ КЕНЕН: 


nennen entlassen 


Ch. Kolisch 


WILNA 
Нацрівезсній: Große Straße 32 


Filiale: Georgstraße 4 
= (neben der Konunandantur). == 


C BERNDT: 


Zirlauer Baumschulen 
bei Freiburg in Schlesien 


großen Verräte von 


in allen Formen und 
reicher Sorftenwahl 


Alleebäumen und Ziergehölzen . 
Hecken- und Schlingpflanzen — 


Reichiltustr. Katal. steh.grat.zy Diensten. Иа 
Baumschulentläche: 140‘ Morgen. ` 
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. Grösster Treffer Die Gewinne l 
antiert E 
Zeg Staat: < 


im gldckHchsten 


| Falle Glücks- 
| fem Bin ` Anzeige: 


7. uad еч грит ШЕЕ 


Zi jehung 
»-Glänzende Gewinnchancen : 


bietet die vom Staate Hamburg garantierte grosse@eld-Loiterie, 


ва 


in welcher 


13 Millionen. 731,000. Mark 


sicher gewonnen werden müssen 
Grösster Gewinn ira gläcklichsten Fait 


KH 


Besichtigung erbeten! ug erbeten! 
€ Große Auswahl ~ t., Mäßige Preise! Deutsche (саве 2! (1 Treppe, Eingang vom der Sıraße.) JA D De gt, DN e 2 bezw. 
Billige ise von. Herre-Anzügen u. -Mäntehı werden |A Мат 0,000 ark 830,000 rk. 300,000. 
ЖУ aN Wilna in den Werkstuben (Subotschstraße 19) augenommicıh » 890,000 „> 820,000 s» 200000. 
D WE KIT: H A Oo ге? ` А и H 880,000 з 819,000 KI! + 100,000 
Vilnaer Sir 2% vis-à-vis der stä роеке EI" "970.000 н. 305000 BEE go E. 
м6 See отти ет 3 PTS : i e н 860,000 » 303,098 80,009 
| Optiker | e BER leet e Тю 
SC | т. REG 7 ».840,000- f=, 301000 | 
riegsposf ar ern 2:7 9 SP ; Ё Ausserdem - kommen viele "Treier à Mack 60000, 50000, Ж 
} ti [ 40000, 30.000, 29000, 10000 usw, zur Auslosung. Im Ganzen 8. 
ч vom östlichen Rriegsschauplatz. 7 е j ~ i || d L е Gesi die Lotterie aus 100 000 Losen; von a 56 020 = 
0 b 400 v hied Or T- Aufnahme: ыр? "SE DE в | Ў Мотото — also mehr als die Hälfte — in L von, E 
езет VEISCHIEGENE ngina ; шпаптеп, vu ` Gegründet, 1940. 7: : Gegründet 1840, 47 Ziehuigen successive gezogen werden müssen. “Eine 80 | 
von-Kriegsphotograph Kühlewitdt, * > Ё f ES різі ige Gelegenheit, schnell zu Vermögen zu ze 8; 
Wilna, Warschau, 2 Mown Gradio, Milat Бай, w. $ ` є ES і Jangen; 50]! Ko "ode dn ET ie ©, Жез К H 
Schaulen, Tauroggen, Rössinie, Skandviite, Godiewo, H san Ich versende di „Lose Gu уе, ern Н 
Wilkonsierz, Wilkowischki, hb Mariampol, Su- Ei? баа GE Se E хоп я 3 
waiki, Graiewo, Augustowo, - Wirbällen, Poniewicz, 8. ; TC МЕТО | ‚Ак. 2.50 К 
SÉ, д ee, ai e Fe Se Sei 4 ine ein ganzes Los (Le ein halbes L а-а Los | fein vierte) Los} i 
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Don е Уу, ду { d R кереп vorherige Einseng g , EA 
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für Militär- Einkäufer. 
Gebrüder Hochland Verlag, E 


KÖNIGSBERG 1. Pr. I, Französische Straße 5. 


Billigste Bezugsquelle fürWiederverk., Marketender u, Kantinen. 
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CES Ist der schriftliche Verkehr mit re en TE кс» 
und Einkäufe bei Inserenien aus dem besetzten Gebiet sind daier пиг persönlich zu erledigen. 


Aufträge ет! de ich, spätestens bis zum 


1. gai Lee: 


Samuel Heckscher sent. zo eu" a Hamburg с. va) 
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Bestellungen. 


Gewinnzahlung staatlich garantiert. 
‚Ziehung unwiderruflich Т, ипа 9, Juni. 


u Glücks -Anzeige. 55 | 


In der demnächst beginnenden 349: 
Lotterie kann Jedermann 
mit geringer Geldauslage zu Wohlstand gelangen 
56020 von den zur Ausgabe kommenden 100,000 Losen, 
also mehr als die Hälfte der Lose werden sicher ge- 
zogen. Schon auf ein einzelnes Los kann man im glück- 
lichsten Fall gewinnen 


BER Eine Million Mark е. 


Mark 900,000 Mark 850,000 

890.000 840,000 

880,000 830,000 

870,000 > 820,000 

850,000 » · 810,000 
Speziell bietet die Lotterie Prämien und .Haupttreffer von 
Mark 500,000, 300,000, 200,000, 100,000, sowie 
eine oroße Zahl von Treffern à Mark 90, ‘000, 80,000, 
70,000, 60,000, 50,000, 40,000, 30, ‚000, 


Hamburger Staats- 


| 20, 0900 etc, Das gesamte Gewinn- «Kapital, welches in den f 


7 Ziehungen der Lotterie verlost wird, beläuft sich auf 


Dreizehn Millionen 731,000 Mark. ! 


Der amtl. Preis der Originallose für die erste Gewinn- 


iehung ist RER 

Er | Mark 12 Mark 1,25 
= für 1 Los, 
Mark 5;— für 1/5 Los 


z 
ГМагк 2 2501 50 


MORE 1 Los, 
Mark laek 10,— für ! = Н їл Los, 


m. 


Angesichts dieser kleinen Auslage und der Weg" 
sollte $ 
ledermann sich eine Beteiligung durch umgehende | 


außerordentlich günstiren. Gewinnaussichten 
Einsendung des Betrages per Postanweisung sichern, 
Der gewünschte Losanteil kann auf dem Kupon der Post- 
anweisung bezeichnet werden, Zahlungen können 
brieflich in deutschem Papiergeld erfolren. 


Genaues Gewinnverzeichnis und Einlagen der folgenden 
Ziehungen aus dem amtlichen Plane ersichtlich, 
jedem bestellten Lose beigefügt, auf Wunsch auch im voraus 
gratis versandt wird., Amtliche Ziehungsliste unaufgefordert 
schnellstens nach Ziehung. 
‚Gewinngelder unter Garantie des Hamburgischen 
‘Staates. Der bevorstehenden Ziehung halber wolle man 
daher Aufträge umgehend, spätestens bis zum 6, Juni ein: 


senden an 
staatlich konzession, 


Aug. Klein, Lotterie-Hauptkollekte 
HAMBURG 36, Büsch-Str. 7 F. 


sowie 


— Ausführung von an En 2 


а EE nn 


Dem geehrten Publikum zur geil. Kenntnis, daß im 
Sarggeschäft Immortel, Große Straße 23 


ein größerer Posten ia 


Herren. Damen- u. Kinderschuhen 


zum Verkauf steht. — Gute starke Ware! Mäßige Preise! 
` Für Militärpersonen 10 Prozent billiger, 


Auch sämtliche Reparatur-Arbeiten werden ausgeführt. 


nn nn 


o aar eaii a a $ 


$ i Jedes 2, Los 
gewinnt! 


Б 
..— 


Ziehun 


Im glücklichsten Falle 


m 


Hierzu empfehle Lose ia großer Auswahl! 

Klassen-Lose kosten: 

140 WH d | Um 
0.— 28 50.— Mk, 2 


Emil Zurncke, Dresden N. 


PER кады LLLE EEE A 


Led 


auch 
welcher 


Sofortige Auszahlung der & 


fung 


= Musikinstrumente #8 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
A 


"e Albert-Strasse 24. 


nn nn nn en nn en en 


Grammophone и. Platten "Wë 


P. Scheinermann @ 
WILNA, Deutsche Straße 13; 


Gebrauchte Instrumente zu billigen Preisen | 


‚Für Militär Ausnahmepreise 


EEN ыс er ла нн АЙ GILLEN en - ` nenn an egen, 


Sprech- Anparate | 


Ostd. Musikw.-Industrie | уды 


LEI ZEEDZEL DESSEN EZELI ER LELZ TER IPEFEIIEIZ EEE DD PARTRURERRESNERARRERSRAUURGERRAABÄRLRARANERIHUNNERANNANDRHRN 


Hamburg 1 | ich versende hlassenweise zur bevo B 


J. Irwahn, ‚ Spaldingstr. 4, | stehenden 340. Loerie (Ziehung 1. Klasse | 


am 7. und 9, Juni 1917) 


1/3 Mä der 1. bis 6. Klasse 


gegen cine Anzahlung von nur 


AM, IO. 


‚dem Spteier wırd an dem Lose r. Klasse 
der атды Spieip! an zi gestellt, Prompte, 
zuverlässige a. verschwiegene Bedienung 
sichere ich Ih inen zu und sche Ihrer werten 

Bestellung gern entgegen, 


tantlich Se Haupt kollekte der 


altgemein beliebten 


Hamburg н. Lotterie. 


Auf 100000 Lose #6 020 Gewinne und 


ger in und 


der Restbetrag 
# 1.50 für Porto und Listen (bei 
t Feldpost nur Ж 0.90 für Listen) bei der 

7, und letzten Klasse erhoben wird, Bei 


| 
| 
| 
“ LU 8 f 7 
| {| H | | 0 | д [ Í größeren Teilungen beträgt 
J | die Anzahlg. der Restbeir. z. Т. Klasse 
| 
[ 
t 


während уоп „№ ig, 


sowie 


Mit deutschem Gruß 


1, Irwahn. 


über 13 Millionen ` 
Mark. Größter Gewian im glücklichsten Fall 


5 Prämien im Werte von 


i ögen 8 20.— A 30.— für !/‹ Los 
GE nt e ar Km 16 60.— für A Los 
ur wenig eg: + 80. 4 120.— für !/, Los 


EEE EEE EEE EEE EL EL ESEL EEE LEE TESTS I EEE IT ET IESITIEIIIERLEEIREIPEFTITEEEEREETTTTEETTEEeTeTT 


M. Abeliowitsch 
сорар Apparate 


Niederlage elektr. und 
" musikalischer Waren. 


Elek. Taschenlampen 


und Ersatzbatterien. 
Günstige Preise! 


Wollen Sie billig 


und gut einkaufen 


wenden Sie sich an die bekannte Firma 


26 Wilnaer- Straße 26. 


Größte Auswahl in Musikinstrumenten, Feldgrammo- 
phonen mit u, ohne Trichter, deutsche Platten, Nadeln, 
elektrische Taschenlampen, usw, 

Sänitliche Musikinstrumente nehme in Reparatur. 


Fb d Ziehung den 19. und 14. Jun er. 
її 50,--, 12 25,—, 15 10,—, 
WW Für айе 5 Klassen gültige Voll-Lose 


nn nn 


С ПШ, 


Suche größere Posten franko 
Waggon dortiger Verladestation 
zu kaufen und bitte um Angebote, 
J. Mendel, J. Mendel, Marienburg Wpr. 


Königlich Sächsische 


auch durch die Feldpost dic seit 1861 


verkauft amtliche Staatsiotlerieeinnahme von 


Postscheck-Konto з 
Leipzig 51 205. 


Königsberg Pr., Petersstraße 33. 


Französische Straße 20. si See Geen ы 

Apparat mit Trichter 28,5 | Landes-Lotterie 

Trichterioser Spezial. EE ee 
Apparat fürs Feld 39,— Less der 1. Klasse! 


Verlangen Sie sofort Katalog gra- 


tis. 


frei, Für Wiederverkäufer Spezial- | 


offerte. Mitglied der amtlichen] ` 55000: 
Haudeisstelle deutscher Handels-1 Beten, Wilna, Große Straße 96, 
ammermn {А 126 


171. Köniat. Süchs. Landes -Lotterie 


110000 Lose = 55000 Gewinne 
im Betrage von über 20 Millionen Mark, 


1. Klasse am 13. und 14. juni 1917. 


800000 Mark 


500 ООО, 450000, 400 ООО, spec. 500 ООО, 
‚300 000, 200 ООО, 150 000, 100 000 ` 
=== = und viele Mittelgewinne. == 
Versand кез ins Feld, 
Voll-Lose (für alle 5 e kosten: 
IR 


Königl. 9 ксі. Lotterie-Koilektion. 
LLLE CELELCLELLILELLES LLICLLLELELLLCELLEETTL ILEI 


Heeresangehörigen ist der schriftliche Verkehr mit Landeseinwohnern verboten. — Bestellungen 
und Einkäufe bei Inserenten aus dem besetzten Gebiet sind daher nur persönlich zu erledigen. 


am 13. und 14. Juni 1917 


Versand franko, Verpackung | 


„Optiphot“ 


Aeltestes Geschäft am Platze, 


оз nn m nn 


Reichhaltige Auswahl in 


Optischen u photograpnischen 
Apparaten und Zubehör. 


Apparate, Platten und Films werden nur gegen 
Bezugsscheine verkauft, Bei Beantragung der- 
artiger Bezugsscheine machen wir auf unsere 
richtige Adresse höflichst aufmerksam : 


Wilna, Große Straße 96. 


Händler und Fachphotographeu erhalten Rabatt, 


` WS SCH 5. E ET 


Bëragggesesggengereg 


: Jedes 2. Los: 


i gewinnt! : 


БАДА 


150000 — 
280000 ph, 


Preise der Lose 1. Klasse: 
10 1% 1/9 in 


i 


Š Photo -Artikel 


Sim adi in größter Auswahl 


Voll-Lose f. alle Klassen Ей! Apparate, Platten und Films пиг 
Mie, a алаг gegen Bezugsschein. Alle anderen 
"25 50,— 125.250, | Аске! frei, ohne Bezugsschein, 


ses S. Pupko 
ее ' (WILNA, bei A Sir, A0 


ie, Versand ins Feld: 
Nachnahme nicht Ber Großes Lager in Hauff-Platien! 


König- 


15:5 ті х 


[А 176 


е —- 


aa 


WILNA, Бс Straße 26 8 


u. sånt. Zubehör in grösster Auswahl. g 


Ман Überzenge steh! i 


(AL, KATZ, WILNA 


| LKI 171. kgl. Sä Sächs. Landes- Lotterig 


iho 5,— Mark 
mg 
Ganze 250, Halbe 125, Fünftel 50, Zehntel 25 М, 


ати. Plan und Pros рен gratis, empfichit und versendel 
bestehende 


Heinr. Schäfer, Leipzig 
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Рһо!. Boe Iecker 


Alte Mühle in Kurland. 


Aus Kurland: Heimkehr von der Feldarbeit. 


Mein Pfingstfest im Felde. 


Von 
EHAMPE. 


n der Nacht vor Pfingsten wurden wir ab- 
| gelöst. Das Regiment sollte nach heißen 

Gefechten einen Ruhetag hinter der 
Front bekommen. Still und müde schleppte sich 
die lange Kolon- 
ne über die zer- 
wühlten Kampf- 
gefilde zurück, 
die der Nacht 
schwarze Schat- 
ten gnädig deck- 
ten. — Als es 
dämmerte, zer- 
teilte sich die 
Kolonne. Die 
einzelnen Kom- 
pagnien zogen 
ihrenangewiese- 
nen Biwaksplät- 
zen zu. Die Ma- 
schinen gewehr - 
Kompagnie bog 
gegen ein helles 
Birken wäldchen 
seitwärts ab. — 
Das erste Stück- 
chen Morgenblau 
lachte zu unse- 
ren Häupten, als 
die Fahrzeuge 
den Кпігѕсһеп- 
denSandwegver- 


I 


ließen und lautlos über das grünende Moos 
einer breiten Waldschneise in den schimmern- 
den Wald einfuhren. Als träten wir plötzlich 
in ein wahrhaftes Märchenland, so deuchte 
uns der Anblick der uns umfangenden Pracht 
des Frühlings, von der wir bisher vorn in 
den zerstampften Gräben während der 
mörderischen Kämpfe noch nichts erfahren 


Abautal bei Kandanı. 


һа en Da wieter sich de müden Augen, 
und freudig hob sich die Brus inmitten dieser 
herrlichen Gotteswelt. Wie flüssige Silber- 
streifen glänzte der frische weiße Bast der 
jungen Birken:timme durch das grünlich- 
schimmernds Meer der zarten + irkentblät er, 
einem einzigen samtenen Teppich gleich 
breiteie sich das vom Tau geschwellte Moos 
weithın zu unse- 
ren Füßen, und 
durch die leise 
lispelnden Bau- 
meswipfel hin- 
durch grüßte 
hoch über uns 
immer klarer das 
* leuchtende Him- 
melsblau. 
Mittenim Wal- 
de machten wir 
Halt. Die Pferde 
wurden abge- 
schirrt und auf 
derbreitenWald- 
schneise mit dem 
Köpfen gegen 
die Stämme zw 
beiden Seiten 
gestellt. und dar- 
an _festgehali- 
tert. Die Mann- 
schaften selbstla- 
‚ gertensichrechts: 
und links die- 
ses natürlichem 
Waldstalles auf 


dem weichen Moose zur 
endlichen wohlverdienten 
Ruhe. 

Am Endeder Kompagnie 
hatte auch ich mir eine 
Lagerstätte bereiten lassen. 
Aber das Jubilieren des 
gefiederten Sängerchors 
schallte bereits so lustig 
aus den Zweigen, und 
die güldenen Kringel der 
Morgensonne flossen immer 
breiter und _glänzender 
über den grünen Samt des 
Bodens, daß ich nicht 


schlafen mochte. Ich ergriff ` 


meinen treulichen Wander- 
stock und schritt weiter 
in den Wald hinein. 

Bald stand ich in einer 
kleinen lieblichen Schlucht, 
durch die der silberne 
Sprudel eines munteren 
Bächleins sprang. Wenige 
Schritte vor mir nahm ein 
gelbweißes Füchslein aus 
dem klaren Quell seinen 
Morgentrunk und schaute 
mıch verwundert ob der 
ungewohnten Störung aus 
seinen blitzblanken Licht- 
lein an. Dann trollte es 
sich längs des Baches davon. 

In Gedanken versunken 
blieb ich stehen. Welchen 
herrlichen Pfingstmorgen 
hatte Gott der Welt zur 
Freude geschenkt! Aber 
wie wenig war doch auf 
dieser von Krieg und Haß 
durchtobten Welt von dem 
Frühlingshauch des Pfingst- 


Am 


Mühlenweiher, 


geistes zu spüren, Wie 
zur Bestätigung meiner 
trüben Gedanken тое 
vernehmlich von der Front 
der Donner des wieder ein- 
setzenden Geschützkampfes 
herüber. 

Als ich müde und ge- 
diückt zum Lager 'zurück- 
kehrte, fand ich alles in 
tiefem Schlaf Auch ich be- 
gab mich an meine Lager- 
stati. 

Wie aber erstaunte ich, 
an deren Stelle ein kleines, 
zus frischen Birkenstämm- 
chen und Reisern errıch- 
tetes Laubzelt, davor einen 
aus Biırkenholzgezimmerten 
ziersiciien Tisch und етеп 
ebensolchen Stuhl zu fınden. 
Aut dem mit einer rein- 
lichen Zelitbahn überdeck- 
ten Tisch prangte sogar 
in emer breiten Geschoß- 
hülse ein prächtiger Strauß 
Is, ber, oppger Hecken- 
rosen! 

Mein Bursche kniete 
nebenan, schürte ein kleines 
Feuer für den Morgentrunk 
und lächelte vor sich hin. 
Aber dit ses keine Wunder- 
werk schaffte er in so 
kuzer Zeit nıema.s allein. 
Nein, die ganze Kompagnie 
hat пшрепоПеп, пиг diese 
kleine heimische Stätte auf 
ігетаег Erde zu bereiten, 
so erzählt er mir strahlend. 
Wie ein Pfingsthauch zieht 
es bei solchen Worten er- 


Im» AED RRES EEE TOR EEE BERE 
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hebend durch mein Herz. Nach 
so viel schweren Tagen hatten die 
rauhen Krieger —nochsovielLiebe! 

Dabei ist mir das Herz aufge- 
gangen. Als die Kameraden er- 
wachen, (et mein Plan fertig. Mit 
den anderen Offizieren der Kom- 
pagnie bespreche ich ihn und be- 
reite alles vor. Gleich nach der 
Mittagskost wird die Mannschaft 
auf eine ausresuchte Wiese hinter 
das Wäldchen geführt Am Wald- 
rand steht mein kleiner Tisch jetzt 
mit lauter kleinen Schä zen, die 
uns Oflizieren die Feldpost oder 
der Marketender rechtzeitive am 
Morgen brachten, voll beladen. 
Aber noch ist über sie die Zelt- 
bahn geheimnisvoll gebreitet. Sie 
sollen als die Preise gelten für das 
nun beginnende sportliche Fest. 
Ganz wie auf dem heimatl chen 
Wiesenplan sind dafür mit weißen 
Fähnchen die Plätze der einzelnen 
Ziele und Wettkämpfe abgesteckt. 
Und als ob sie nie die Leiden ver- 
gangener schwerer Tage gekannt, 
tollt und tummelt sich 'nun die 
freudig überraschte Mannschaft auf 
der Frühlingswiese. Bei der ат 
Schluß folgenden Preisverteilung 
aber lehren die leuchtenden Augen, 
daß auch unsere Liebesmühe den 
Mannschaften inmittenSchlacht und 
Not eine Stunde reiner Freude be- 
reitet hat. 

Auf dem Waldteppich lagern 
wir uns dann und singen traute 


Lettisches 


Gehöft im 


Der Rentner. 


Wiesengrund. 


Gez. у. W. Buhe 


Heimatslieder. Langsam sinken 
die Schatten der Dämmerung und 
wollen auch diesen schönen Tag 
zur Neige führen. Aber als wollten 
sie dieses Tages Festesstimmung 
nimmer zu Ende gehen lassen, 
zünden die Leute sich in der Mitte 
des Kreises ein helles, loderndes 
Feuer an. Und als wir endlich in 
tiefer Nacht mit leisem Sange auf 
den Lippen zu unserer Lagerstätte 


wandern, da weiß ich, was mir 
am Morgen noch so zweifelhaft 
schien, daß a ch inmitten des 


blutiesten aller Kriege der Pfingst- 
geist der 3ruderliebe seine wahr- 
haften Wunderkräfle behalten hat, 
ja sie stärker und reiner auszu- 
st:ahlen vermag als je, wenn wir 
nur selbst den Mut zu ihr haben 


Pfingsten. 


"dun bist du, o liebliches Fest, 
wieder da, 

Die Weltso vollSingen undKlingen 

Als tät in den Lüften sich ferne 
und nah 

Ein Heer lichterEngelein schwingen. 


DH 


Was will dieses göttlich vielholde 
Gescheh’n 
DirkleinmütigMenschenkind sagen? 
Erf: ische dein Herz an des Dim ost. 
geistes Weh’n 
Und blüh mitden blühenden Tagen! 


Walther Griechen. 


Herausgeber: 


Leutnant Wallenberg, - 


Druck und Verlag: Wilnaer Zeitung, Kleine Stephanstraße 23. 


